
Die Freiwillige Feuerwehr freut sich auf Ihren Besuch !

		 bei der Feuerwehr Güntersleben
	 am	Sonntag, 24. Mai 2026
	 am	Feuerwehrhaus
		  Fahrzeug- und Geräteschau 

mit THW
		  Hüpfburg und Feuerwehrexpress

	ab 14 Uhr:	Kaffee und Kuchen
	ab 16 Uhr:	Leckeres vom Grill

 Allgemeine Bekanntmachungen • Vereine und Verbände • Terminkalender • Dienstleistungen
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Professionelle Planung & Beratung
Modernste Regeltechnik
Wärmepumpensysteme
Solarthermie-Anlagen
Holz- & Pelletkessel
Blockheizkraftwerk
Wand- und Fußbodenheizung
Sanierungs-Modul-Systeme
Hygienische Flächenkühlung
Industrie- und Gewerbebau

Heizung für Alt- & Neubau
Bad 3D Planung
Badkomplettsanierung
Hydropool - Jacuzzi
Physiotherm Infrarotkabine
Gas- & Wasserinstallation
Regenwassernutzung 
Wartung & Reparatur
Hallenheizung
Hygiene-Wohnraum-Lüftung

WEBER Heizung - Sanitär GmbH 
Margetshöchheimer Str. 93, 97299 Zell am Main

mail@weber-hs.de     Tel.: 0931 468710

Grenzenlose 
BEHAGLICHKEIT 
seit 3 Generationen

09. / 10.Mai 2026
von 10:00 - 18:00 Uhr

EINLADUNG

HAUSMESSE
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 Öffnungszeiten des Rathauses
 Montag – Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Das Bürgerbüro ist von Montag bis Freitag bereits ab 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
und donnerstags zusätzlich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 

 Öffnungszeiten der Kasse
 Montag – Donnerstag   9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Terminabsprachen außerhalb der Öffnungszeiten sind mit der zuständigen Sach-
bearbeiterin, bzw. dem zuständigen Sachbearbeiter im Rahmen deren Arbeitszeiten 
grundsätzlich auch möglich.

Telefon: (09365) 80 70-0 · Fax (09365) 80 70-80
E-Mail: rathaus@guentersleben.de · www.guentersleben.de

Geschäftsverteilung 
Erdgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 11 Bürgermeister Herr Michael Freudenberger
Zi.Nr. 10 Büro d. BGM Frau Jasmin Kuhn  80 70-0
Zi.Nr. 14 Geschäftsleitung Herr Uwe Schömig  80 70-30
Zi.Nr. 15 Personalamt Frau Lisa Zimmermann  80 70-43

Zi Nr. 16 Standesamt/  
 Ordnungsamt Frau Daniela Wenzel  80 70-40

Zi.Nr. 17  Bürgerservice Frau Janin Günauer  80 70-41
   Frau Carla Christ  80 70-42  
Obergeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 20 Bauamt Herr Martin Stöcker  80 70-31
Zi.Nr. 21 Bautechnik Herr Enrico Steinberger  80 70-12
Dachgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 30 Kämmerei Herr Jürgen Faulhaber  80 70-20
Zi.Nr. 31 Kasse Frau Monika Busch  80 70-21

Zi.Nr. 32 Steuern, Gebühren, Entgelte, Frau Kathrin Giebfried  80 70-23 
 Rechnungswesen  Frau Lisa Krämer  80 70-24

 Verkehrsüberwachung  Herr Sebastian Simon  80 70-44 
 (Do., 14.00 –15.30 Uhr) 

Bauhofleitung Herr Dieter Meinert Bauhof 80 70-50
Kläranlage Herr Ingo Schmitt Kläranlage  12 77

Kindertageseinrichtung  Frau Conny Issing  80 70-60 
„Villa Kunterbunt“   Fax: 80 70-82
Kindertageseinrichtung Frau Patricia Hamzaoui  47 41 
„Erdenstern“
Naturkindergarten Frau Diana Ziegler  01 62/1 32 65 20
Waldkindergarten Frau Franziska Albrecht 01 73/7 64 30 73
Hort  Frau Gabriele Spiegel 8 81 78 96

Bücherei im Lagerhaus Frau Renate Schneider  18 17 
  Frau Petra Schwerdtfeger
Bürgerbus    80 70-41

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Einladung zum Grenzgang
Auch in diesem Jahr laden die Feldgeschworenen und die 
Gemeinde alle interessierten Bürgerinnen und Bürger wie-

der zum traditionellen Grenzgang am
Samstag, den 6. Juni 2026

Treffpunkt am Rathaus um 8.30 Uhr ein.
Am Grenzgang kann jeder teilnehmen, der einigermaßen 
gut zu Fuß ist und auf diese Weise Wald, Flur und Gemar-
kung von Güntersleben etwas näher kennenlernen möchte.

Die Teilnehmer werden vom Rathaus zum Ausgangs- 
punkt des Grenzgangs gefahren,  

der heuer am Leitensee beginnen wird.
Von dort führt der Weg entlang der Gemarkungsgrenzen 
von Thüngersheim und Retzstadt durch den Edelmanns-
wald, am Steinbruch Benkert vorbei, durch die Weinberge 
und über den Wasserhochbehälter am Ecksberg bis zum 

Zielpunkt auf der Steinhöhe.
Hier erwartet die Teilnehmer  
gegen 12.30 Uhr eine Brotzeit.

Der Grenzgang hat in den vergangenen Jahren gleichblei-
bend großes Interesse gefunden. Vorausgesetzt das Wetter 
spielt dieses Jahr wieder mit, verspricht er auch heuer ein 

kurzweiliges und interessantes Erlebnis zu werden.
Nutzen Sie diese Möglichkeit Ihren Wohnort und auch die 
Bedeutung und Arbeit unserer Feldgeschworenen näher 

kennenzulernen.
Wir freuen uns über viele Teilnehmer.

Auch Kinder sind herzlich willkommen.
Hubert Döppler	 Michael Freudenberger
Obmann der Feldgeschworenen	 1. Bürgermeister

Einladung zur 

Ausstellung im Rathaus
Mit dem Titel „Renovierung der Festhalle“ können Sie 
aktuell Bilder der Fotofreunde Güntersleben bestaunen.

Die Ausstellung zeigt die Renovierung der Festhalle und 
gibt Einblicke in die verschiedenen Bauphasen.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen die 
Ausstellung während der Öffnungszeiten des Rathauses 

zu besichtigen.
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Verabschiedung der scheidenden Gemeinderatsmitglieder Baufortschritte an der Adventuregolfanlage

Von links: Erich Weißenberger, Doris Haslach-Götz, Michael Freu-
denberger (1. Bgm.), Ira Wolz, Peter Emmerling
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Die Gemeinderatssitzung am 14. 4. 2026 markierte das Ende 
der laufenden Legislaturperiode. Mit dem Ablauf der Amts-
zeit trat der Gemeinderat in seiner aktuellen Zusammenset-
zung zum letzten Mal zusammen.
Im Mittelpunkt stand die Verabschiedung und Würdigung 
von vier Gemeinderatsmitgliedern, die mit dem Ende der 
Amtszeit aus dem Gemeinderat ausscheiden.

3. Bürgermeister Peter Emmerling
Gemeinderatsmitglied Erich Weißenberger
Gemeinderatsmitglied Ira Wolz
Gemeinderatsmitglied Doris Haslach-Götz

Im Rahmen der Sitzung wurden die ausgeschiedenen Ge-
meinderatsmitglieder durch den Bürgermeister gewürdigt 
und für ihr langjähriges Engagement mit der Verdienstme-
daille der Gemeinde Güntersleben geehrt. In einer persön-
lichen Ansprache hob er ihre Verdienste und ihren Einsatz 
für die Gemeinde hervor. Der Bürgermeister würdigte das 
langjährige Engagement der vier ausscheidenden Gemeinde-
ratsmitgliedern, die zusammen auf beeindruckende 92 Jahre 
kommunalpolitisches Ehrenamt zurückblicken können. Er 
betonte, dass ihre Arbeit die Entwicklung Günterslebens maß-
geblich geprägt habe – etwa durch Projekte in den Bereichen 
Bau, Bildung, Infrastruktur und Vereinsleben.
In persönlichen Worten hob er die jeweiligen Stärken hervor: 
Erichs Genauigkeit und Verlässlichkeit über 36 Jahre, Iras Ein-
satz für soziale Belange und ihr Engagement auch auf Land-
kreisebene, Peters praxisnahes Fachwissen insbesondere bei 
Bau- und Infrastrukturprojekten sowie Doris’ wirtschaftli-
che Kompetenz und ihr Wirken im sozialen und kulturellen 
Bereich.
Gemeinsam verbinde alle vier ein ausgeprägtes Verantwor-
tungsbewusstsein für die Gemeinde. Der Bürgermeister 
dankte ihnen im Namen Günterslebens herzlich für ihren 
langjährigen Einsatz und unterstrich die große Bedeutung 
des kommunalpolitischen Ehrenamts.
Auch die jeweiligen Fraktionen würdigten die ausscheiden-
den Mitglieder in eigenen Beiträgen und gingen dabei mit 
kurzen Vorträgen auf die einzelnen Personen und deren Wir-
ken ein.
Erich Weißenberger gab darüber hinaus einen persönlichen 
Rückblick auf sein langjähriges Wirken im Gremium. Dabei 
blickte er auf seine 36-jährige Tätigkeit als Gemeinderat sowie 
auf seine Funktion als Vorsitzender des Rechnungsprüfungs-
ausschusses zurück und ließ wichtige Stationen und Entwick-
lungen dieser Zeit Revue passieren.

Sanierung Gramschatzer Straße mit Steingasse

Fotos: Michael Freudenberger, 1. Bgm. Güntersleben

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzung vom 24. 3. 2026
Adventuregolfanlage – 
Auftragsvergabe Landschaftsbauarbeiten
Der Gemeinderat beauftragte die Firma Müller Landschafts-
bau aus Arnstein-Büchold mit den Landschaftsbauarbeiten 
für die Adventuregolfanlage. Die Angebotssumme beläuft 
sich auf 147.558,51 € brutto, abzüglich des im Sachverhalt ge-
nannten Einsparpotentials.

Straßenbeleuchtungsvertrag mit Stadtwerke Würzburg
Dem Abschluss eines neuen Straßenbeleuchtungsvertrages ab 
dem 01.01.2027 über den Unterhalt der Straßenbeleuchtung im 
Gemeindegebiet wurde zugestimmt.
Auf Grundlage der Anzahl der bisherigen Leuchten (542), 
die sich nicht verändert, verhält sich der Preisunterschied 
wie folgt:
2026: 29,69 € brutto x 542 = 16.092,25 € brutto
ab 2027: 47,48 € brutto x 542 = 25.734,70 € brutto

Vertrag zur Grundstücksüberlassung für den 
Bau eines Schützenhauses
Zwischen der Gemeinde und der Schützengilde wurde ein 
Vertragsentwurf über die Grundstücksüberlassung zum Bau 
eines Schützenhauses ausgearbeitet.
Der Gemeinderat hat dem Abschluss des vorliegenden Ver-
trages über die Überlassung, Verwaltung und Nutzung einer 

Foto: Wolfgang Müller, Fotofreunde Güntersleben
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Teilfläche des Grundstücks Fl.Nr. 7685 (ehemalige Tennis-
plätze) zum Bau und Betrieb eines Schützenhauses durch die 
Schützengilde zugestimmt.

Gemeinderatssitzung vom 14. 4. 2026
Haushaltsplan, Stellenplan, Finanzplan
Der Gemeinderat hat die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
und Stellenplan für 2026 einstimmig beschlossen. Ebenfalls 
wurde der Finanzplan für die Jahre 2025 – 2029 einstimmig 
beschlossen. Der Haushaltsplan schließt in den Einnahmen 
und Ausgaben im Verwaltungshaushalt mit 11.606.359 € und 
im Vermögenshaushalt mit 6.958.793 €. Dies ergibt ein Haus-
haltsvolumen von 18.565.152 €. Für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen wird eine Kreditaufnahme von 
2.147.000 € festgesetzt. Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird auf 1.800.000 € festgesetzt.

Kindertageseinrichtungen
In der Sitzung wurden zu den Kindertageseinrichtungen 
und zum Hort folgende Beschlüsse gefasst. Zuvor fand eine 
gemeinsame Sitzung mit Vertretern der Johanniter-Unfall-
hilfe  e.V. und den Mitgliedern des Jugend-, Kultur- und Sozial
ausschusses des Gemeinderates statt.
Der Gemeinderat hat die vorgelegte Jahresabrechnung der Jo-
hanniter-Unfallhilfe e.V. für das Jahr 2025 anerkannt und leis-
tet einen freiwilligen Zuschuss an die Johanniter-Unfallhilfe 
e.V. zum ungedeckten Bedarf der Kindertageseinrichtungen 
in Höhe von 255.983,07 €. Der Beschluss wurde nicht einstim-
mig gefasst, da nach der Vereinbarung über die Trägerschaft 
lediglich eine freiwillige Leistung in Höhe von maximal 
190.000,00 € pro Kalenderjahr vorgesehen ist.
Die Ferienbetreuung für sogenannte „Ferienkinder“ aufgrund 
des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung im Grundschul-
alter wird wieder eingeführt. Die Umsetzung erfolgt bedarfs-
gerecht und stufenweise entsprechend der Einführung des 
Rechtsanspruchs. Der Elternbeitrag wird angepasst.
In der Kindertageseinrichtung Erdenstern wird zum Betreu-
ungsjahr 2026/2027 eine Krippengruppe nicht mehr belegt.
Die Öffnungszeit in der Kindertageseinrichtung Erdenstern 
wird ab dem Betreuungsjahr 2026/2027 von 16.30 Uhr auf 
16.00 Uhr reduziert.
Im Schülerhort wird die 6. Gruppe zum Betreuungsjahr 
2026/2027 nicht mehr belegt.
Die Elternbeiträge im Erdenstern, der Villa Kunterbunt und 
dem Schülerhort werden um 20,00 € und im Wald- und Natur-
kindergarten um 30,00 € pro Buchungszeit und Monat erhöht.

Verabschiedung und 
Ehrung ausscheidender Gemeinderatsmitglieder
Die Sitzung am 14.04.2026 hat das Ende der laufenden 
Legislaturperiode des Gemeinderates markiert. Mit dem 
Ablauf der Amtszeit trat der Gemeinderat in seiner aktuellen 
Zusammensetzung zum letzten Mal zusammen. Im Mittel-
punkt standen die Verabschiedung und Würdigung von vier 
Gemeinderatsmitgliedern, die mit dem Ende der Amtszeit aus 
dem Gemeinderat ausscheiden.
3. Bürgermeister Peter Emmerling
Gemeinderatsmitglied Erich Weißenberger
Gemeinderatsmitglied Ira Wolz
Gemeinderatsmitglied Doris Haslach-Götz
Im Rahmen der Sitzung wurden die ausgeschiedenen Ge-
meinderatsmitglieder durch den Bürgermeister gewürdigt 
und für ihr langjähriges Engagement mit der Verdienstme-
daille der Gemeinde Güntersleben geehrt. In einer persönli-
chen Ansprache hob er ihre Verdienste und ihren Einsatz für 
die Gemeinde hervor.

Auch die jeweiligen Fraktionen würdigten die ausscheiden-
den Mitglieder in eigenen Beiträgen und gingen dabei mit 
kurzen Vorträgen auf die einzelnen Personen und deren 
Wirken ein.

Sitzungstermine:
Gemeinderatssitzung
Die erste Sitzung des neuen Gemeinderates findet am
	 Dienstag, den 5. Mai 2026 um 19.30 Uhr, 
	 im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Zuhörer sind herzlich willkommen.

Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- 
und Umweltausschusses
Die nächste Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- und Umwelt-
ausschusses ist voraussichtlich am
	 Dienstag, den 19. Mai 2026 um 19.30 Uhr 
	 im Sitzungssaal des Rathauses.
Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, 
müssen mindestens 10 Tage zuvor im Rathaus eingehen, 
damit sie auf die Tagesordnung gesetzt werden können.

BEKANNTGABEN
Steuern und Gebühren 2026
Zahlungstermine für Steuern und Gebühren
Erinnerung: Zum 15. Mai sin die Grund- und Gewerbesteu-
ern für das zweite Quartal fällig. Zum 1. Juni folgt der zweite 
Abschlag für die Wasser- und Kanalgebühren. Besteht ein 
SEPA – Mandat, bucht die Gemeinde automatisch ab. Andern-
falls bitten wir um rechtzeitige Überweisung.

Fundsachen
Im Rathaus wurden ein Autoschlüssel, eine Brille, Hand-
schuhe und ein E-Bike-Ladegerät abgegeben.
Die rechtmäßigen Besitzer können sich telefonisch mit dem 
Rathaus, Bürgerservice, Tel: 807041 oder 807042, diesbezüglich 
in Verbindung setzen.

Schauen Sie einfach mal rein: www.guentersleben.de 
Hier finden Sie Adressen, Telefonnummern, Termine 
und Satzungen, dort Informationen zu Ereignissen und 

Veranstaltungen aus allen Bereichen des 
Gemeindelebens.

Die Dorf-Zeitung steht als pdf-Datei auf 
unserer Homepage zur Verfügung. Unter der 
Rubrik Bürgerservice & Politik/Dorf-Zeitung

Bücherei im Lagerhaus 
Die Bücherei im Lagerhaus ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

	 Dienstag	 09.00 bis 11.30 Uhr 
		  15.00 bis 19.00 Uhr
	 Donnerstag	 09.00 bis 11.30 Uhr
	 Freitag	 16.00 bis 18.00 Uhr
In den Pfingstferien (26. 5. – 7. 6.) gelten folgende Öffnungszeiten:
	 Dienstag, 26. 5.: 	 09.00 bis 11.30 Uhr 
		  15.00 bis 17.00 Uhr
	 Donnerstag, 28. 5: 	 09.00 bis 11.30 Uhr
	 Freitag, 29. 5.:	 geschlossen
	 Dienstag, 2. 6.:	 09.00 bis 11.30 Uhr 
		  15.00 bis 17.00 Uhr
	 Freitag, 5. 6.:	 16.00 bis 18.00 Uhr
Ab Dienstag, 9. 6. gelten wieder die gewohnten Öffnungszeiten.
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Abfallbeseitigung
Die Leerung der Restmüll-, Bio- u. Papiertonnen sowie die Ab-
holung der Gelben Tonne erfolgt im Landkreis Würzburg ent-
sprechend dem Abfallkalender. Persönliche Besuche im Team 
Orange KundenCenter in Veitshöchheim sind jederzeit möglich.

Hausmüllabfuhr
Bitte alle Abfallbehälter mit dem Griff zur Straße bereitstellen!

•	Restmüllabfuhr:	 •	Biomüllabfuhr:
	 Dienstag, den 05.05.2026		  Dienstag, den 12.05.2026
	 Dienstag, den 19.05.2026		  Mittwoch, den 27.05.2026
	 Dienstag, den 02.06.2026

Wir möchten an dieser Stelle auf unsere Senioren-, 
Behinderten- und Jugendbeauftragten  

sowie Natur- & Flurbeauftragten hinweisen:

Seniorenbeauftragter
•	Herrn Johannes Öhrlein, johannes64@aol.com,

Tel.: 0 93 65/54 97

	 Behindertenbeauftragte
•	Frau Rita Mocker, rita.mocker@web.de, Tel.: 0 93 65/13 64

Jugendbeauftragte
•	Frau Verena Will, verena@will-wein.de, Tel: 01 60/4 57 81 88
•	Herr Ronny Lamprecht, ronnylamprecht@web.de,

Tel: 0 93 65/88 87 54

Natur- und Flurbeauftragte
•	Frau Marianne Scheu-Helgert, Scheu-helgert@t-online.de,

Tel: 0 93 65/37 71
•	Herr Stefan Wolz, Stefan.wolz@web.de, Tel: 0 93 65/88 21 90
Für persönliche Gespräche kann jederzeit ein Termin vereinbart werden.

Beratung in Rentenangelegenheiten –
Rentenanträge

Wir weisen darauf hin, dass beim ehrenamtlich tätigen 
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Bund 

Erich Weißenberger 	 (Telefon 0 93 65/32 35)�
neben Beratungen in Rentenangelegenheiten u. a. auch 
Anträge, zum Beispiel auf Gewährung von

• Renten wegen Alters,
• Renten wegen Erwerbsminderung und
• Renten wegen Todes,

aufgenommen und online an den zuständigen Träger der 
DRV übermittelt werden können.

Um vorherige Terminabsprache wird gebeten.

Die Juni-Ausgabe der Dorf-Zeitung Güntersleben 
erscheint voraussichtlich am 2. Juni 2026.

Annahmeschluss für Manuskripte ist der 21. Mai ’26
Die Dorf-Zeitung Güntersleben erscheint monatlich.
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•	Leerung Papiertonnen:	 •	Leerung Gelbe Tonnen:
	 Donnerstag, den 21.05.2026		  Freitag, den 22.05.2026
Die Tonnen müssen ab 06:00 Uhr zur Abholung bereitstehen.

Öffnungszeiten des Wertstoffhof in Veitshöchheim
Für den Wertstoffhof in Veitshöchheim, Robert-Bosch-Str. 3, 
gelten folgende Öffnungszeiten:

Dienstag / Donnerstag / Freitag� 9 – 18 Uhr
Mittwoch  7 – 12 Uhr� Samstag  9 – 14 Uhr

Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushalts
üblichen Mengen abgeben. Auch alle Elektro-Altgeräte 
werden am Wertstoffhof Schleehof angenommen. 

Öffnungszeiten des Wertstoffhof Scheuerberg in Rimpar
Für den Wertstoffhof in Rimpar, Ketteler Str. 74, gelten fol-
gende Öffnungszeiten:

Mittwoch  14 – 18 Uhr� Freitag  9 – 18 Uhr
Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushalts
üblichen Mengen abgeben. Elektro-Altgeräte können nicht 
angenommen werden.

Die Gemeinderatsfraktionen berichten

Bürgerbus
Der kostenlose Bürgerbus der Gemeinde Güntersleben fährt 
regulär jeden Donnerstag von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr.
Anmeldungen für diesen Service müssen bis Mittwoch, 
12.00 Uhr, erfolgen.
Im Mai/Juni fährt der Bürgerbus wie gewohnt am Donners-
tag, aufgrund der Feiertage aber am
Mittwoch, den 13. 5. 2026 � von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr
und Mittwoch, den 3. 6. 2026 	 von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Die Anmeldung sollte für diese beiden Termine bitte bis 
Dienstag, 12.00 Uhr, erfolgen! Anmeldungen im Bürgerbüro 
der Gemeinde Güntersleben, Telefon 80 70-41 oder 80 70-42

Fraktionsbericht der Unabhängigen Bürger Güntersleben
Amtszeit von Peter Emmerling & Erich Weißenberger endet
Mit großem Dank verabschiedeten Fraktionssprecher Tobias 
Mack und die Vorsitzende der Unabhängigen Bürger Verena 
Will die beiden langgedienten Gemeinderatsmitglieder.
Peter Emmerling zog im Jahr 2000 als Nachrücker für Rainer 
Auktor in den Gemeinderat ein. Er blieb, mit einer Unterbre-
chung von 2008 bis 2014, für 20 Jahre als aktives Mitglied im 
Amt. Sein großes Erfahrungswissen als Straßenbaumeister 
wurde oftmals im Gemeinderat, vor allem im Bauausschuss, 
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Foto: Barbara Glaus

Fraktionsbericht der CSU-Fraktion: 
Haushalt, KITAs und ein Abschied
Danke, liebe Ira!
Ehrenamtliches Engagement ist keine Selbstverständlich-
keit. Es kostet Zeit und Kraft und verlangt die Bereitschaft 
das Private für die Allgemeinheit zurückzustellen. An vielen 
Sitzungsabenden ist Ira Wolz direkt von der Arbeit zu uns 
gestoßen und hat versucht Arbeit, Familie und Gemeinderat 
unter einen Hut zu bringen. Dass Sie dies 24 Jahre lang er-
folgreich gemeistert hat, sagt viel über Ihren Charakter, Ihr 
Durchhaltevermögen und Ihren Einsatz für das Gemeinwohl 
aus, auch über unsere Ortsgrenzen hinaus. Schließlich war 
Sie zeitgleich mehrere Jahre als Kreisrätin im Landkreis aktiv.
Was Sie in all dieser Zeit ausgezeichnet hat, war Ihre ruhige, 
sachliche Art. Sie ist nicht laut geworden. Ihre Beiträge kamen 
ohne Schärfe, aber mit Substanz. Sie hat die Sichtweisen ande-
rer nicht nur zur Kenntnis genommen, sondern wirklich ver-
sucht miteinzubinden. Kompromiss statt Konfrontation – das 

war Ihr Weg, und er hat oft weitergeführt als lautstarkes Be-
harren auf der eigenen Meinung.
Besonders verbunden war Sie mit dem Thema Grundschule. 
Ihr Fachwissen dort war fundiert, Ihr Engagement spürbar. 
Wenn Sie in diesem Bereich das Wort ergriffen hat, war klar: 
Hier spricht jemand mit Herz und Sachverstand.
Liebe Ira, im Namen unserer Fraktion und des gesamten Ge-
meinderats sagen wir Dir von ganzem Herzen Danke.
Unser Dank gilt auch Doris Haßlach-Götz, Peter Emmerling 
und Erich Weißenberger, die in der letzten Sitzung ebenfalls 
nach vielen Jahren aus dem Gemeinderat ausgeschieden sind.

Haushalt 2026
Im Vergleich zur Haushaltsplanung 2025 sind die Einnah-
men des Verwaltungshaushaltes bei den wesentlichen Kenn-
zahlen stabil geblieben bzw. nur minimal gesunken. Leichte 
Zunahmen bei der Einkommenssteuerbeteiligung und der 
Grundsteuern gleichen die Rückgänge bei den Schlüsselzu-
weisungen und der Gewerbesteuer beinahe aus.
Trotz leicht gesunkener Personalkosten, sind die Ansätze für 
die größten Ausgabepositionen im Verwaltungshaushalt (Per-
sonal, Kreisumlage, Sächlicher Verwaltungs- und Betriebs-
aufwand und Zuweisungen / Zuschüsse) gestiegen. Knapp 
die Hälfte davon geht auf die erneute Erhöhung der Kreisum-
lage um voraussichtlich 290.000 Euro zurück.
Für die Sanierung der Straßen und des Kanals im Altort 
musste im letzten Jahr ein erster Kredit aufgenommen wer-
den. In diesem Jahr ist eine weitere Kreditaufnahme von ca. 
4 Millionen Euro geplant. Hierdurch steigen die zu erwarten-
den Zinszahlungen stark an.
Insgesamt ergibt sich hierdurch mit 411.000 Euro eine niedri-
gere geplante Zuführung vom Verwaltungs- in den Vermö-
genshaushalt als in den Vorjahren. Die Luft wird hier immer 
dünner.
Der Vermögenshaushalt ist im Wesentlichen durch die kre-
ditfinanzierten Tiefbauarbeiten der Altortsanierung geprägt. 
Durch diese neuen Schulden steigen folglich die Aufwendun-
gen für deren Tilgung, sodass im Haushaltsjahr 2026 nur noch 
209.000,- Euro als freie Finanzspanne für Investitionen zur 
Verfügung stehen. Damit diese in den Folgejahren noch aus-
reicht, um die laufenden Darlehen zu bedienen, ist die baldige 
Erhebung der Verbesserungsbeiträge für die Straßen- und Ka-
nalsanierung unerlässlich.
Einen richtungsweisenden Beschluss für unseren Ort wird 
der neue Gemeinderat in der nächsten Sitzung fassen. Sobald 
die konkreten Zahlen zur Finanzierung vorliegen, wird über 
die finanzielle Beteiligung der Gemeinde bei der geplanten 
Senioreneinrichtung zu entscheiden sein. Die aus heutiger 
Sicht zur Verfügung stehenden Finanzmittel wären damit 
nahezu aufgebraucht. Da es derzeit keine Anzeichen für eine 
Verbesserung der wirtschaftlichen Gesamtlage gibt, ist eher 
nicht mit einer Verbesserung der oben genannten Kennzahlen 
in den nächsten Jahren zu rechnen. Ohne zusätzliche Einnah-
men z. B. durch Steuererhöhungen oder Vermögensveräuße-
rungen bliebe kaum mehr Spielraum für weitere Sanierungen 
oder neue Projekte.

Jahresabrechnung KITAs
Seit der Übergabe der Kindertageseinrichtungen an die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe wurde jedes Jahr, über die geschlossene 
Vereinbarung hinaus, das gesamte Defizit von der Gemeinde 
übernommen. In 2025 belief sich dieses auf den bisher höchs-
ten Wert von 255.000,- Euro. Die vereinbarte Höchstgrenze 
wurde um 65.000,- Euro überschritten. Insgesamt belaufen 
sich die Kosten der Gemeinde für die KITAs auf rund 1,2 Mil-
lionen Euro im Jahr. Die Sicherstellung der Kinderbetreuung 
ist eine Pflichtaufgabe der Gemeinde und unsere Kinder sind 
uns das auch Wert. Aufgrund der hohen Summe sind jedoch 
eine genaue Betrachtung und enge Begleitung wichtig.

sehr wertvoll. Sein Blick galt stets der ganz praktischen Um-
setzung der Pläne von Architekten und Fachplanern.
Im Jahr 2014 wurde Peter Emmerling zum 3. Bürgermeis-
ter gewählt. Zuverlässig und mit hoher Einsatzbereitschaft 
konnte er, auch mal kurzfristig, als Vertreter einspringen.
Seit 22 Jahren war Peter Emmerling Vorsitzender der Unab-
hängigen Bürger Güntersleben. Ihm waren der Austausch 
und die Rückmeldungen zwischen Fraktion und Vorstand 
und dann auch in den Mitgliederversammlungen der UBG 
immer ein wichtiges Anliegen.
Erich Weißenberger Mitglied der Unabhängigen Bürger Gün-
tersleben seit 1989, seit 1990 und somit seit 36 Jahren ist er 
Gemeinderat. Bereits seit ein paar Jahren ist er dienstältester 
Gemeinderat.
Aufgrund seines exakten Fachwissens, seines enormen Flei-
ßes und seiner kollegialen Art genießt er hohes Ansehen im 
ganzen Gemeinderat, aber auch in der gesamten Gemeinde, 
was auch seine Wahlergebnisse immer wieder eindrucksvoll 
zeigten.
Er erlebte fünf Bürgermeister und sieben Zweite Bürger-
meister. Als junger Gemeinderat übernahm er gleich das 
anspruchsvolle Amt des Vorsitzenden im Rechnungsprü-
fungsausschuss – alle anderen Ausschüsse werden vom 
Bürgermeister geleitet. Im Finanz- und Personalausschuss 
begleitete er jeden neuen Haushaltsentwurf mit viel Enga-
gement. So konnte er bereits im Vorfeld oftmals zusammen 
mit dem jeweiligen Kämmerer solide mit planen. Bis vor zwei 
Jahren war er zudem Fraktionssprecher.
Peter Emmerling und Erich Weißenberger werden mit ih-
rer großen Hilfsbereitschaft weiterhin für alle Bürger an-
sprechbar bleiben. Erich Weißenberger ist vielen ohnehin 
gut bekannt aufgrund seiner ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Rentenberater.
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Häckerwirtschaft

Do bis Sa: ab 15.00 Uhr
So u. Feiertag: ab 13.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Emmert, Steinbruchweg 18, 97291 Thüngersheim

geöffnet vom

  .
07.05. bis  17.05.2026

 Mai 2026:
 07.05. um 14:30 Uhr offener Nachmittagskaffee

 13.05. um 14:30 Uhr VDK liest vor

 27.05. um 14:30 Uhr Gedichte und Geschichten 
in Mundart

 28.05. um 14:30 Uhr Musik mit den „Spätzündern“

 werktags 11:30 Uhr Mittagstisch (Voranmeldung erwünscht)

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Tagespflege Güntersleben, Weinbergstraße 5, Tel. 09365 - 881162

 Offene Veranstaltungen
in der Tagespflege 
Güntersleben

Unsere kleinen Günterslebener

Wir alle bemerken in unserem täglichen Leben, dass Vieles 
immer teurer wird und die Reserven kleiner werden. Un-
sere Gemeinde muss den Gürtel ebenfalls enger schnallen. 
Zuschüsse vom Freistaat werden zudem knapper. Zur Re-
duzierung des Defizits wurden im Gemeinderat die Nichtbe-
legung von zwei Gruppen (Krippe und Hort), die Kürzung 
der Öffnungszeiten in der KITA Erdenstern und eine Beitrags-
erhöhung für alle Einrichtungen beschlossen.
Als CSU-Fraktion ist es uns wichtig, dass nicht nur die Ein-
nahmenseite erhöht, sondern die Ausgabenseite ebenfalls 
hinterfragt wird. Wir haben die Prüfung einzelner Rech-
nungspositionen angeregt, deren Bezug zur Betriebsführung 
der KITAs auf den ersten Blick nicht erkennbar ist und in 
Summe einen hohen Betrag ergeben. Zur Nachvollziehbar-
keit der Rechnung halten wir es für wichtig, hier nachzufra-
gen. Unser Vorschlag einer künftigen Prüfung wurde von der 
Verwaltung aufgenommen. Gegen unsere Stimmen, hat die 
Mehrheit im Gemeinderat der Übernahme des o. g. Defizits 
für 2025 zugestimmt.
� Ronny Lamprecht und Stefan Wolz, CSU-Fraktion Güntersleben

Ein Abenteuer zwischen Büchern
Vorschüler entdecken  
die Bücherei Güntersleben
Aufgeregt und voller Neugier ste-
hen die „Raben“ aus dem Wald-
kindergarten vor der Bücherei in 
Güntersleben. Endlich beginnt 
ihr Büchereiführerschein!
Herzlich begrüßt werden sie von Frau Lange, Frau Schnitzer 
und dem Büchereifuchs Fridolin. Dann startet auch schon 
die erste Erzählrunde. Still wird es im Raum, als Frau Lange 
von einem kleinen Hasen erzählt, der nachts durch eine 
Klappe heimlich in die Bücherei schlüpft und Bücher zum 
Lesen klaut. Begleitet wird das Ganze von Bildkarten in ei-
nem Holzrahmen, die sich passend zur Handlung nach und 
nach wechseln. Dieses Erzähltheater stammt aus Japan – das 
Kamishibai. Es fördert die Sprachentwicklung, Fantasie und 
Konzentration der Kinder. Mit dieser interaktiven Methode 
bezieht Frau Lange die Kinder spielerisch mit ein. In der Ge-
schichte lernen sie auch die wichtigste Regel: Bücher müssen 
wieder zurückgebracht werden! Danach darf sich jedes Kind 
ein eigenes Buch zum Ausleihen aussuchen. Mit ihrer Aus-
wahl gehen die Kinder zu Frau Schnitzer, die die Ausleihe 
durch Scannen der Bücher verbucht. Dafür gibt es den ersten 
Fuchssticker. So schnell ist der erste Tag auch schon vorbei.
Am zweiten Tag in der Bücherei erhalten die Kinder fürs Zu-
rückgeben der Bücher ihren zweiten Fuchssticker. Danach 
begeistert Frau Lange erneut mit dem Kamishibai und einer 
Erzählung darüber, wie der Mond zu einer Sichel wird.
Am letzten Tag wird es noch einmal richtig fröhlich: Die Ge-
schichte über die „Pippilothek“ bringt alle Kinder zum La-
chen. Eine Maus, ein Fuchs, ein Huhn und viele andere Tiere 
gründen einen Leseclub. Zum Abschluss gibt es ein Quiz für 
alle Kinder über die Regeln der Bücherei. Anschließend er-
halten sie ihren dritten Fuchssticker und damit ihren Büche-
reiführerschein – sie sind nun bereit für die Welt der Bücher.
Ein lieber Dank geht an Frau Lange und Frau Schnitzer, die 
diese drei Tage so wundervoll für die Kinder gestaltet ha-
ben – und an das Kindergarten-Team, das die Kinder alltäg-
lich begleitet.
Und ein Appell an alle Leser: In der Bücherei Güntersleben ist 
für jeden – egal welchen Alters – etwas dabei!
� Text: Lilian Fischediek
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Foto: Patricia, Hamzaoui, Johanniter

Bibfit in der JUH Kita Erdenstern 
Kleine Leser ganz groß
In den vergangenen Wochen nah-
men die Vorschulkinder der JUH 
Kita Erdenstern erfolgreich am Bib-
fit-Projekt der Bücherei Güntersleben teil. Ziel des Projekts ist 
es, Kinder spielerisch an die Welt der Bücher und den Um-
gang mit der Bücherei heranzuführen.
Gemeinsam mit den Erzieherinnen, Verena und Evi ,machten 
sich die Kinder an drei Tagen auf den Weg in die Bücherei, wo 
sie von Frau Lange und ihrem Begleiter Fridolin, dem Fuchs, 
herzlich empfangen wurden. Die Kinder lernten den Aufbau 
der Bücherei kennen, erfuhren, welche Medien es dort gibt, 
und wie das Ausleihen funktioniert.
Besonders spannend waren die Kamishibai-Geschichten, bei 
denen die Kinder nicht nur zuhören, sondern auch aktiv ihr 
Wissen einbringen konnten. Spielerische Elemente wie ein 
Quiz, Bewegungseinheiten und kleine Aufgaben sorgten für 
Abwechslung und viel Freude. Auch das Thema Sachbücher 
wurde kindgerecht vermittelt, sodass die Kinder verschie-
dene Interessensbereiche entdecken konnten.
Beim großen Abschlusstag stellten die Kinder schließlich ihr 
Wissen unter Beweis. Mit Bravour meisterten alle die kleine 
Prüfung und wurden mit einer Urkunde ausgezeichnet. 
Zusätzlich erhielten sie die Möglichkeit, einen eigenen Bü-
chereiausweis mit ihren Eltern zu beantragen.
Die JUH Kita Erdenstern freut sich über die gelungene 
Zusammenarbeit mit der Bücherei Güntersleben. Das Bibfit-
Projekt hat den Kindern nicht nur Wissen vermittelt, sondern 
vor allem die Freude am Lesen und Entdecken geweckt.

Johanniter- 
Kindertagesstätte  

Erdenstern

Unsere Osterwoche im Kindergarten
In unserer JUH Kindertageseinrichtung Erdenstern erlebten 
wir eine bunte, abwechslungsreiche und spannende Oster-
woche. Die Kinder konnten dabei jeden Tag Neues lernen, 
entdecken und genießen.
Zu Beginn der Woche lauschten sie aufmerksam der religiö-
sen Ostergeschichte. Diese regte zu vielen Gesprächen an und 
weckte zahlreiche Fragen, denen wir gemeinsam nachgingen.
Schon bald zog ein herrlicher Duft durch das ganze Haus, 
denn in jeder Gruppe wurde ein leckeres Osterfrühstück vor-
bereitet. In gemütlicher Atmosphäre ließen es sich alle schme-
cken und schauten anschließend gemeinsam zwei Kurzfilme 
rund um Ostern und den Frühling.
Im weiteren Verlauf der Woche wurde es musikalisch und 
spielerisch: Fröhliche Lieder werden gesungen und passende 
Fingerspiele zur Osterzeit erlernt.
Ein besonderes Highlight bildete schließlich der Besuch des 
Osterhasen. Fleißig hatte er die Osternester versteckt, die 
von den einzelnen Gruppen an verschiedenen Orten gesucht 
wurden. Die Gruppe Asien machte sich auf den Weg zum 
Günterslebener Spielplatz, die Gruppe Afrika suchte im Dürr-
bachpark und die Gruppe Amerika erlebte eine spannende 
Osterschnitzeljagd. 

Dabei hatte der Osterhase 
sogar einen Hinweis in 
der Günterslebener Post 
hinterlassen.
Da alle Kinder mit so viel 
Freude und Engagement 
dabei waren, gab es zu-
sätzlich eine kleine Über-
raschung in Form von 
Gummibärchen. Dafür be-
danken wir uns ganz herz-
lich bei der Post. Am Ende 
konnten alle ihre reich ge-
füllten Nester entdecken.
Auch in den Krippengruppen wurde in dieser Zeit gebacken, 
experimentiert, gebastelt, gesungen, gemeinsam gefrühstückt 
und natürlich nach Osternestern gesucht. So blicken wir auf 
eine rundum schöne und erlebnisreiche Osterzeit in der JUH 
Kindertageseinrichtung Erdenstern zurück.

Foto: Patricia 
Hamzaoui, Johanniter

Foto: Gaby Spiegel, Johanniter

Bunte Osterferien im Hort
In den Osterferien war in unse-
rem Hort einiges los. Während 
der zwei Ferienwochen konnten 
wir den Kindern ein abwechs-
lungsreiches und fröhliches Pro-
gramm bieten.
Ein besonderes Highlight war unser gemeinsames Osterfrüh-
stück. Dieses Mal wurden dafür zwei unterschiedliche Dips 
vorbereitet. Auch Weiteres, wie Obst, Gemüse, selbstgefärbte 
Eier und Butterbrote waren am Buffet zu finden. Gut gestärkt 
ging es im Anschluss auf die spannende Nestersuche, bei der 
die Kinder mit viel Freude und Begeisterung ihre versteckten 
Überraschungen entdeckten.
Ein weiterer Höhepunkt war unser Ausflug zum Kegeln im 
Gasthof Altenberg. Ein herzliches Dankeschön gilt der lieben 
Gastfreundschaft vor Ort und der Möglichkeit, dieses Ange-
bot kostenlos nutzen zu dürfen. Die Wirtin Ariane versorgte 
uns außerdem mit leckerem Apfelsaft. Die Kinder hatten gro-
ßen Spaß beim Kegeln. Zahlreiche Kegel sind gefallen, und 
einige schafften es sogar mit nur einem Wurf abzuräumen.
Auch ein Besuch auf dem Spielplatz in der Mehle durfte nicht 
fehlen. Dort verging die Zeit wie im Flug und die Kinder 
konnten sich nach Herzenslust austoben.
Am letzten Tag der Ferienbetreuung wartete noch ein Erleb-
nis. In der Turnhalle wurde ein großer Parcours aufgebaut, 
den die Kinder mit viel Energie und Begeisterung meisterten.
Neben all den geplanten Aktivitäten blieb natürlich auch ge-
nügend Zeit für freies Spielen, sei es auf dem Pausenhof oder 
in den Räumen des Hortes.
Wir hoffen alle hatten schöne Osterfeiertage und sind gut er-
holt. Nun hat die Schule wieder begonnen und wir freuen uns 
auf die kommenden Wochen.� Bericht: Nadine Breunig
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Fränkischer 
Spargel

Lust auf Genuß?

vom Straußen-Hof . . . 

… da stimmt einfach die Qualität! Probieren Sie mal!

Voraussichtlich ab Ende April  
stechen wir täglich Spargel für Sie!

Verkauf: beim Bauernhof Dieck, ✆ 0151 / 12 12 97 05 
gegenüber der Markushof-Bäckerei in Gadheim
  Mittwoch, Donnerstag, Samstag  ... 10.00 – 13.00 Uhr
 Freitag ....................................................... 10.00 – 18.00 Uhr
 Sonn- + Feiertag .................................... 10.00 – 12.00 Uhr
 Mittwoch (vor Christi Himmelfahrt
  und Fronleichnam) ........... 10.00 – 18.00 Uhr

… oder täglich direkt bei uns am Marktplatz 15, 
Bergtheim, gegenüber der Kirche · Tel. 093 67/436

. . . auch geschält
aus Bergtheimer FlurTäglich frisch

Seit über 40 Jahren
Seit über 40 Jahren

Für vorgemerkte Kunden suchen wir Eigentumswohnungen, 
Häuser und Baugrundstücke sowohl zur Eigennutzung 

wie auch zur Kapitalanlage.

Wir verkaufen Ihre Immobilie 
zum Bestpreis!

Die kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie 
erfolgt sach- und fachgerecht. Ein unproblematischer 

Verkauf Ihrer Immobilie wird garantiert.
Wir arbeiten diskret, professionell und zuverlässig bei Ihrem/r
Immobilienverkauf / - vermietung / - verwaltung / - bewertung

Profitieren Sie von unserer 50-jährigen Erfahrung 
im Immobiliensektor!

Rufen Sie uns einfach an  Tel. 0931-16500

Junginger 
Wohnbau und Immobilien GmbH
info@junginger-immobilien.de    www.junginger-immobilien.de

Foto: Diana Ziegler, Johanniter

Osterhasen 
und andere  
Feld- und Waldtiere
Die Ackerstrolche entdecken bereits auf dem Weg zum Kin-
dergarten täglich viele Feld- und Waldtiere. Jeden Morgen 
wird deshalb schon bei der Begrüßung voller Begeisterung 
erzählt, welche Tiere unterwegs gesichtet wurden. In den 
Wochen vor Ostern waren es natürlich besonders häufig die 
„Osterhasen“. Tatsächlich waren die Feld- beziehungsweise 
Osterhasen sehr aktiv und konnten oft sogar in trauter Zwei-
samkeit beobachtet werden.
Dabei stellten die Kinder auch fest, dass es unterschiedliche 
„Hasen“ gibt: Feldhasen und Wildkaninchen. Letztere hops-
ten sogar über das Spielgelände der Ackerstrolche, und einige 
ganz junge Kaninchen suchten Schutz in unserem Bambus. 
Die Kinder lernten schnell, dass man die Tiere nicht streicheln 
darf und in ihrer Nähe ruhig sein sollte, damit sie sich nicht 
erschrecken. Das fiel allen ganz leicht. 
Gemeinsam wollten die Kinder die kleinen, zitternden Ka-
ninchenjungen beschützen, damit es ihnen gut geht. Sobald 
es draußen wieder ruhiger wurde, hoppelte die kleine Familie 
auch weiter.
Natürlich hat auch der Osterhase den Weg zu den Acker-
strolchen gefunden. Am Gründonnerstag hörten die Kinder 

zunächst die Oster-
geschichte. Nach ei-
nem gemütlichen 
Osterfrühstück mit 
Rührei und Schnitt-
lauchbrot machten sie 
sich anschließend auf 
die Suche nach ihren 
Nestern. Die Aufre-
gung war groß und 
die Freude riesig.
Auch bei unseren 
Schildkröten gibt es 
Neuigkeiten: Das Ge-
hege ist endlich fertig 
geworden und gestern 
kam die Nachricht, 
dass beide Tiere nach 
ihrer Winterstarre ge-
sichtet wurden und es 
ihnen gut geht. 
Allerdings haben wir 

festgestellt, dass die vielen fremden Wald- und Wiesenbesu-
cher für unsere Schildkröten nicht ganz ungefährlich sein 
könnten. 
Um ihre Sicherheit zu gewährleisten, bauen wir nun noch ei-
nen Schutzdeckel für das Gehege. Dann steht dem Umzug 
hoffentlich nichts mehr im Wege.

Die Jagdgenossenschaft informiert
An alle Jagdgenossen:
Anstehende Vorführungen im Rahmen der Beschaffung 
eines Mulchgerätes
Wie in der Versammlung der Jagdgenossenschaft Günters-
leben angeregt, soll die Möglichkeit für interessierte Jagd-
genossen zur Teilnahme an den Vorführungen ermöglicht 
werden. Hierzu bitte ich bei Interesse um Zusendung einer 
E-Mail mit Kontaktdaten an nachstehende E-Mail-Adresse:
JG-Guentersleben@web.de
� Gez. Sebastian Heller, Jagdvorsteher
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Die Biathlonfreunde unterwegs
Die Biathlonsaison 2025/26 en-
dete mit einem französischen 
Triumph im Gesamtweltcup: 
Lou Jeanmonnot sicherte sich 
bei den Frauen die große Kris-
tallkugel, während Eric Perrot 
bei den Männern triumphierte. 
Die Saison war geprägt von 
den olympischen Spielen in 
Mailand und Cortina und den 
emotionalen Karriereenden 
von Franziska Preuss und Do-
rothea Wierer. Beide sagten am 
Schlusstag der olympischen 
Spielen ade und lagen sich am 
Ende in den Armen. Es war 
schon sehr emotional. Insgesamt um bei der deutschen Bi-
lanz zu bleiben, war die Saison unserer Skijägerinnen und 
Skijägern sehr gemischten Gefühlen zu sehen. Während Phi-
lipp Nawrath und Janina Hettich-Walz mehrfach nah an den 
Podestplätzen dran waren, blieb das Team insgesamt ohne 
Einzelsieg im Weltcup. In Nove-Mesto sorgte eine Disquali-
fikation der Mixedstaffel wegen eines Fehlers beim Schultern 
des Gewehres für Aufsehen.
Die Stimmung während der gesamten Saison war dennoch bei 
den Biathlonfreunden Mainfranken bei den Fahrten äußerst 
entspannt und lustig. Wir ließen uns trotz der durchwachse-
nen Leistungen nicht „hängen“. Alle Fahrten waren spitzen-
mäßig organisiert und es hat jedem Mitglied Freude bereitet 
dabei zu sein. Jede Fahrt hatte seinen eigenen Flair.
In Oberhof, wie immer bei schlechtem Wetter, waren wir, 26 
Mitglieder, mit dem Zug unterwegs und beim Feiern hatte der 
Zug tatsächlich keine Bremse. In Hochfilzen waren dann 6 
Mitglieder unterwegs und nach Ruhpolding starteten dann 
auch 8 Mitglieder. Ruhpolding sahen dann auch viele Günters-
lebener unsere beiden Banner im Fernseher und einige haben 
dann auch gleich signalisiert zukünftig zu unserem Fanclub 
dazuzustoßen.
Die weiteren Fahrten waren auch sensationell. So starteten wir 
erstmals ins tschechische Nove Mesto und die Stimmung und 
Gastfreundschaft waren unschlagbar. Die Tschechen bieten 
eine tolle Atmosphäre und eine kulinarische Auswahl, wie 
wir, 16 Mitglieder an der Zahl, sie noch nie in einem Stadion 
erlebt haben. Wir waren uns alle einig, das wir nicht das letzte 
Mal dort waren. Auch bei Olympia waren wir in Antholz und 
haben festgestellt, das Antholz am Weltcup eine Reise wert ist. 
Selbst die ortsansässigen Ehrenamtlichen waren froh, wenn 
Olympia wieder vorbei ist und war.
Der letzte Höhepunkt war dann noch die Fahrt bzw. der Flug 
nach Oslo an den Holmenkollen. 10 Mitglieder waren in Nor-
wegen und jubelten den Biathleten zu. Die Stimmung im Sta-
dion war fantastisch und die Sportler waren richtig entspannt 
und so haben wir viele persönliche Fotos mit den Sportler ma-
chen können. Auch das ein oder andere Gespräch war Abseits 
der Rennen möglich. Neben den sportlichen Aktivitäten war 
es dann selbstverständlich die Stadt Oslo mit seinem Königs-
schloss zu erkunden.
Das drumherum neben dem Sport ist uns äußerst wichtig und 
so läuft die Planung für die kommende Saison schon wieder 
an: Dies wird traditionell Ortsschießen bei den Schützen in 
Güntersleben und auch in Veitshöchheim sein. Vorraussicht-
liche Fahrten werden Hochfilzen, Ruhpolding und Oberhof 
im März sein. Weitere Besuche sind in Planung.
Hast du auch Lust im Fanclub dabei zu sein, dann ruf an: 
Telefon 01 71/6 85 81 80 oder schreib an scmkt@t-online.de
� Text und Foto: Stefan Raab, Vorstand

Foto: Peter Ostermeier

Poetry Jam Session im Lagerhaus
Es war einer jener Abende, wo einfach alles passte. Der Vor-
frühling draußen, die Zuhörer, die Stimmung in der Gale-
rie und insbesondere die beiden Künstler. Bernhard von der 
Goltz, der Musiker und Martin Menner, der Schauspieler, 
zeigten ihr hohes Können und versiertes Zusammenspiel bei 
der Poetry Jam Session im Günterslebener Lagerhaus.
Es waren viele bekannte Gedichte, besonders von Dichtern 
der Klassik und Romantik, wie Goethe, Schiller, Möricke und 
Eichendorff, die hier durch die Art des Vortrags und die be-
gleitende Musik in einem neuen Kleid erschienen und be-
geisterten. Die Mischung aus Lyrik und Dramatik schlug das 
Publikum sofort in ihren Bann.
Während der Frühlingtag draußen sich dem Abend zuneigte, 
rezitierte Martin Menner Eichendorffs „Mondnacht“: „Es war 
als ob der Himmel, die Erde still geküsst…“, einfühlsam be-
gleitet von Bernhard von der Goltz auf der Gitarre, die ne-
ben seiner eigenen Interpretation immer mal wieder die 
Schumanǹ sche Vertonung dieses Gedichts anklingen ließ. 
Das war so stimmig und feinsinnig, dass dieses Lied und 
seine Begleitung zu einem Kunstwerk verschmolz und eine 
fast magische Stimmung erzeugte. So wie sich Himmel und 
Erde in diesem Werk vereinen, so verbanden sich auch Wort 
und Musik.
Interessant und belustigend auch Martin Menners parodisti-
sche Umdichtung des Frühlingsgedichtes von Eduard Möri-
cke in ein Herbstpoem. Oder seine Demonstration, die zeigte, 
welche Rolle Rhythmus und Metrum für das Verständnis 
und die Aufnahme eines Gedichtes haben. Und immer wie-
der nahm in seinen Zwischenspielen Bernhard von der Goltz 
das Vorgetragene auf und setzte es in eigene Kompositionen 
um oder wies das Publikum musikalisch auf den nächsten 
Vortrag hin.
War der erste Teil dem Nachdenken und der ernsthaften 
Poesie gewidmet, ging es nach der Pause mit heiterer Lyrik 
weiter, bis hin zu Mundart- und einem Nonsensgedicht zum 
Abschluss. Ludwig Thoma, Erich Mühsam, Christian Mor-
genstern standen als Autoren auf dem Programm und sorgten 
für Lacher und einen vergnüglichen Ausklang.
Es war ein überaus gelungener Abend. Der Vortragende ver-
stand es, altbekannten Gedichten neue Aussagen und Aus-
druck zu verleihen, und sowohl den leisen Tönen der Lyrik, 
wie auch der Dramatik von Schillers Bürgschaft gerecht zu 
werden. Der Gitarrist begleitete und interpretierte alles, in-
dem er Gedanken, Gefühle und Stimmungen in Klang um-
setzte, sowohl bei der sensiblen Begleitung als auch bei seinen 
Zwischenspielen. Wunderbar auch besonders dort, wo es 
manchmal ganz spontan und rein intuitiv geschah.
Lang anhaltender Beifall, der schließlich mit einer Zugabe 
belohnt wurde, zeigte, wie sehr die beiden Künstler den Ge-
schmack und die Erwartungen des Publikums getroffen hat-
ten, und das Versprechen, etwas Ähnliches bald wieder in 
Güntersleben zu veranstalten, tröstete die Zuhörer über das 
Ende hinweg.� Erne Odoj
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„Eintracht in der Region“ in Himmelstadt
Himmelstadt „Eintracht in der Region“ ist seit 2022 eine 
Initiative der Eintracht Frankfurt, mit der sie lokale Fuß-
ballclubs einen unvergesslichen Tag bereiten. In den ver-
gangenen 4  Jahren wurden 54 Events in Hessen mit in 
Summe 114.000 Zuschauer durchgeführt.
Dieses Jahr wird Eintracht in der Region das erste Mal in 
Bayern stattfinden, genauer gesagt in Unterfranken in der 
Gemeinde Himmelstadt. Termin für dieses Event ist der 
29.  Mai  2026 am Sportgelände in 97267 Himmelstadt in der 
Oberen Ringstraße 24. Einlass ist bereits um 14.30 Uhr.
Von 15 bis 17 Uhr dürfen 40 Kinder an der Fußballschule teil-
nehmen. Hier bereitet die Fußballschule der Eintracht Frank-
furt ein Training vor, bei dem Kinder mit Voranmeldung 
sowie einige lokale Trainer trainieren können.
Eine Eventfläche mit Hüpfburg und weiteren Attraktionen ist 
ebenfalls auf dem Sportgelände des TSV Himmelstadt an der 
Oberen Ringstraße 24 aufgebaut.
Für das leibliche Wohl mit Essen und Getränken sowie Ku-
chen ist ebenfalls gesorgt.
Das Highlight des Tages beginnt um 18.30 Uhr mit dem An-
pfiff des Freundschaftsspiels Auswahl TSV Himmelstadt ge-
gen die Traditionsmannschaft Eintracht Frankfurt. Die „Alten 
Herren“ Himmelstadt dürfen sich gegen ehemalige Bundesli-
gaspieler der Eintracht Frankfurt messen und gemeinsam ein 
unvergessliches Fußballspiel bestreiten. Anschließend kön-
nen bei einem Meet&Greet Autogramme abgeholt oder Fotos 
mit den ehemaligen Profispielern gemacht werden.
Tickets für das Event inkl. dem Freundschaftsspiel können 
über Vorverkaufsstellen oder unter eintracht-in-der-Region@
tsv-himmelstadt.de erworben werden, Ticketpreis 10  €/ 
6  € ermäßigt.

Individuelle Beratung, Gestaltung und Ausführung:

Malerarbeiten
Trockenbau

Vollwärmeschutz
Fassadenrenovierung 

Verputzer-Arbeiten

Herbert Joßberger
GmbH & Co. KG

Bachweg 20 • 97261 Güntersleben
Tel. 0 93 65 - 52 53 • mobil 0170-35 49 196 

www.jossberger-kg.de 
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Obst- und Gartenbauverein Güntersleben

Farbkleckse im Einheitsgrau
Wer sich mit Staudenpflanzungen beschäftigt, weiß um die 
Problematik der dauerhaften optischen Attraktivität. Die 
meisten unserer typischen Stauden brauchen eine gewisse 
Anlaufzeit im Frühjahr bis sie austreiben und über den Som-
mer zur Blüte gelangen, um dann im Herbst wieder einzu-
ziehen. So gesehen hat man, wenn man darüber hinaus noch 
eine geringe Toleranz gegenüber abgeblühte Staudenstängel 
hat, eine bis zu 6 Monate andauernde „Attraktivitäts-Durst-
strecke“ über den Winter. Was kann man dagegen tun? 
Nutzen Sie die Strukturen der Pflanzen auch im abgeblüh-
ten Zustand. Zum Beispiel Stängel und Fruchtstände so 
lange wie möglich stehen lassen (das ist übrigens auch wich-
tig als Rückzugs- und Überwinterungsort für unsere Klein
lebewesen). Oder einbeziehen von Strukturpflanzen wie 
Gräser und wintergrüne Stauden, die zwar meist keine ▷
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Alles aus einer Hand: Schreinerei Roland Lehrmann ☎ 09364/6521 · info@schreinerei-lehrmann.de

Feuerwehr-Leistungsprüfung
Am Freitag, 27. 3. 2026 hieß es für insgesamt 
17 Feuerwehrmänner und -frauen: „Gruppe 
der Freiwilligen Feuerwehr Güntersleben zur 
Leistungsprüfung angetreten!“	
Über fünf Wochen hinweg bereiteten sich die 
Teilnehmer in mehreren Übungen auf die 
Prüfung vor. Einsatzszenario war die Befrei-
ung einer eingeklemmten Person aus einem 
verunfallten Pkw unter Vornahme von Sprei-
zer und Schneidgerät. 
Die Gruppe musste, in Trupps unterteilt, die 
nötigen Geräte bereitstellen, die Verkehrs-
absicherung und den Brandschutz sicher 
stellen, sowie das Unfallfahrzeug durch un-
terbauen absichern. Für die Durchführung 
der Einsatzübung hatte die Gruppe maximal 
vier Minuten Zeit. 

Zusätzlich zur Einsatzübung mussten die 
Teilnehmer Zusatzaufgaben erledigen. Dies 
waren zum Beispiel, den Lagerort verschiede-
ner Geräte auf dem Fahrzeug benennen, Ein-
satzgeräte Tauchmotorpumpe, Trennschleifer, 
Motorkettensäge und Flutlichtstrahler mit 
Stativ für den Einsatz vorbereiten, oder auch 
Einsatzgrundsätze zu dem jeweiligen Gerät 
erklären. Insgesamt wurden achtmal Stufe 1, 
sechsmal Stufe 2, einmal Stufe 3 und zweimal 
Stufe 4 erfolgreich abgelegt.
Ein großes Dankeschön geht an die Ausbil-
der, die sich die Zeit zur Vorbereitung genom-
men haben und an die Schiedsrichter KBM 
Christian Kordmann und KBM Patrick Mül-
ler für die Abnahme der Leistungsprüfung.
� Text: Janina Gibhardt

Foto: Streit Daniel

Dorf-Zeitung immer gut informiert

 Telefon 0 93 67-9 91 14 • info@dorf-zeitung.de • www.dorf-zeitung.de 

▷ auffällige Blütenpracht 
entwickeln, jedoch durch 
Halm-, Blatt- und Herbstfär-
bung auffallen bzw. einfach 
durch ihre Gestalt lange prä-
sent sind. Oder zusätzlich 
wie im Bild durch Zwiebel- 
und Knollenpflanzen. Diese 
auch als „Geophyten“ be-
zeichneten Pflanzen haben 
meist die Eigenschaft, früh 
im Jahr auszutreiben und 
erste Blühakzente zu setzen. 
Obwohl die Blütezeit oft sehr 
kurz ist, kann man durch 
eine Abfolge verschiedener 
Arten die Dauer verlängern.
Wichtig für den Erfolg einer 
dauerhaften Ansiedlung mit 
Blumenzwiebeln ist das Wis-
sen um den richtigen Stand-
ort. Geophyten zeichnen sich 
dadurch aus, dass sie für sie 
widrige Lebensumstände 
überdauern können. Bei vie-
len (wie z. B. Tulpen) ist dies 
die Sommertrockenheit, kann 
aber auch der Lichtmangel 
oder die Konkurrenz durch 
andere Pflanzen sein (Win-
terling, Buschwindröschen). 
Diese Pflanzen müssen vor 
den anderen wachsen, blü-
hen und sich vermehren. Für 
uns bedeutet dies, zu wissen, 
wo die Pflanze beheimatet ist 
(Trockenheit, Schatten usw.). 
Und dass wir sie auch in 
Ruhe lassen, damit sie Reser-
ven einlagern können für die 
nächste Saison. Also einzie-
hen lassen und nicht schon 
das grüne Laub abschneiden! 
Pflanzzeit für die meisten 
winterharten Blumenzwie-
beln ist im Herbst, aber man 
kann sich ja jetzt schon die 
Anregungen dafür holen. 
Und nicht kleckern, sondern 
klotzen! Wenn man Groß
packungen direkt beim Zwie-
belhändler bestellt, ist man 
auch nicht viel teurer dran 
als mit der Kleinpackung aus 
dem Baumarkt. Warum hier 
so „dünn“ gepflanzt wurde? 
Na ja, in den Steinen macht 
das Zwiebelstecken nicht so 
wirklich Spaß!
Gut, Blumenzwiebelsaison 
ist erst wieder im Herbst. 
Aber wenn Sie noch Bedarf 
oder Überschuss an Pflan-
zen haben, dann besuchen 
Sie unsere Pflanzenbörse 
am 9.  Mai  2026 von 9.00 bis 
11.00 Uhr an der Festhalle.
�Text und Foto: Gerhard Helgert
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Laufen fast wie auf Wolken
Würzburg Hochwertige Produkte, 
die dem Körper und der Umwelt 
gut tun und unser Leben ein Stück 
weit gesünder machen, darauf legt 
der Sport Shop in Würzburg großen 
Wert. Ins Sortiment aufgenommen 
wird nur, was den hohen Ansprü-
chen des Sport Shops genügt, wie 
beispielsweise die Lauf- und Be-
quemschuhe „Made in Germany“ 
von Lunge. Mit ihnen läuft man 
fast wie auf Wolken. Solide, nachhaltig und robust – das sind 
die wichtigsten Qualitätsmerkmale, wenn es um die Ham-
burger Manufaktur Lunge geht. Sie stellt anspruchsvolle Pro-
dukte her, die den Kunden überzeugen: Die Schuhe bestehen 
aus ausgesuchten sowie geprüften Materialien und sind frei 
von Antibiotika und schädlichen Mengen an Schadstoffen. 
Weil durch Schweiß und Sonnenlicht keine schädlichen Stoffe 
freigesetzt werden, können sie auch ohne Bedenken barfuß 
getragen werden. Geklebt wird ausschließlich nach der stren-
gen europäischen Chemikalienverordnung REACH. Darüber  
hinaus garantiert Lunge die Einhaltung aller deutschen Ge-
setze und Verordnungen. Inzwischen beschäftigt Lunge  
65 Mitarbeiter in der Manufaktur und plant weiterhin erheb-
liche Investitionen in zukünftige Produkte und hochwertige 
Arbeitsplätze in Deutschland. 
Weitere Informationen erhält man unter
www.sportshop-wuerzburg.com 

	 Gutschein gültig bis 16. 05. 2026
Bei Vorlage dieser Anzeige erhält  

jeder Lauf-, Walk- oder  
Wanderschuhkäufer ein Paar  

Vollfunktion-Socken in  
Merino/Satin ohne Berechnung.

- Anzeige -

PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *
  - 22 x Glas/Glas Module à 475 Watt
- 10 kW Hybridwechselrichter
- 16 kWh Batteriespeicher
- Ersatzstromfähig
- Fullservice der Stadtwerke Würzburg AG

Jetzt Anlage bestellen und zukünftig eigenen Ökostrom auf  
dem Dach produzieren. Infos unter wvv.de/energiefreiheit 

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen (TAB) erfüllt. Dies kann vorab 
durch unsere Experten geprüft werden. Gerne sind auch individuelle Anpassungen gegen Mehrpreis möglich

500 €Rabatt für WVV-Energie-kunden/innen

Kolpingsfamilie Güntersleben
Mitgliederversammlung
Am Samstag, den 11. April 2026, fand um 19.30 Uhr die dies-
jährige Mitgliederversammlung der Kolpingsfamilie im Saal 
des Kolpinghauses statt.
Nach einem kurzen Rückblick der Vorstandschaft auf das ver-
gangene Jahr – mit Einblicken in Ziele, Entwicklungen und 
aktuelle Mitgliederzahlen – präsentierten die verschiedenen 
Alters- und Sachgruppen die vielfältigen Aktionen seit der 
letzten Versammlung. Die beeindruckende Bandbreite an Ver-
anstaltungen zeigt einmal mehr, wie lebendig und engagiert 
unsere Kolpingsfamilie ist. Ein herzliches Dankeschön gilt an 
dieser Stelle allen Helferinnen und Helfern, die mit Ideen, Zeit 
und Einsatz unsere Angebote nicht nur ermöglichen, sondern 
stetig weiterentwickeln.
Im Anschluss folgte der Kassenbericht von Barbara Schö-
mig sowie der Bericht der Kassenprüfer. Danach standen die 
Neuwahlen für mehrere Ämter an: Vorsitz, Stellvertretender 
Vorsitz, Schriftführung, Zweiter Kassier, Team Haus, Team Se-
nioren, Kassenprüfer
Erfreulicherweise wurden Andrea Heller (Schriftführung) so-
wie die bisherigen Kassenprüferinnen Ute Geißler und Nadja 
Pfriem-Balasch in ihren Ämtern bestätigt.
Eine personelle Veränderung gab es im Vorsitz: Christoph 
Geißler legte sein Amt als stellvertretender Vorsitzender nie-
der, um die Nachfolge von Roland Serger als Vorsitzender 
anzutreten. Das Amt der stellvertretenden Vorsitzenden über-
nimmt künftig Kerstin Zull, die wir herzlich in der Vorstand-
schaft willkommen heißen. Ein großer Dank gilt Roland Serger 
für sein langjähriges Engagement. � ▷
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Wir sind Ihr Handels- und Servicepartner vor Ort  für alle Markenfahrräder und -ebikes mit BOSCH, 
YAMAHA, SHIMANO oder HEPHA Antrieb. Gerne auch, wenn Sie ihr Rad nicht bei uns gekauft haben ;-). 
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin für Ihren Service um Wartezeiten zu vermeiden.

Preise inkl. 19% MwSt,gültig ab Sofort, nur solange der Vorrat reicht! 

Werkstatt-/Ladenöffnungszeiten: 
 Montag  16.30 Uhr - 18.00Uhr

Freitag 14.00 Uhr - 18.00Uhr

Würzburg

RadlagerRadwerk
Würzburg

...der Fahrradhandel und Service 
   in der Ringstraße 1 in Güntersleben...

jetzt Servicetermin sichern: 
    Tel. 0151 128 66 245
           (täglich erreichbar)

# E-bike Trekking   29” Modell 2026
# stabiler Aluminium Rahmen 
# Hydraulische Scheibenbremsen Tektro 
# Schaltung Shimano DEORE 12 Gang 
# starker BOSCH CX   Motor mit 100 Nm und 
   800 Wh Akku, KIOX Display
  
 
       4299.-€UVP: 3799.-€

Tahona Pro

# E-bike Trekking  27,5"29”
# stabiler Aluminium Rahmen 
# Hydraulische Scheibenbremsen Shimano 
# Schaltung Sram 12 Gang 
# starker Shimano EP6  Motor mit 85 Nm und 
   500 Wh Akku
 
 1799.-€

Sento Roko RW

Hinten v. l.: Maria Kilian, Barbara Göbet, Angelika Serger, Bernd 
Steigerwald, Christoph Geißler; vorne v. l.: Kerstin Öffner, Katha-
rina Ziegler, Maximilian Issing, Barbara Schömig, Andrea Heller. Es 
fehlen Kerstin Zull und Leonhard Ruck. Foto: Dieter Geißler

▷ Aufgrund eines Umzugs nach Bremen musste er sein Amt 
abgeben. Lieber Roland – wir senden dir beste Grüße aus dem 
Frankenland!
Leider konnten die Ämter des zweiten Kassiers sowie im Team 
Haus und Team Senioren nicht neu besetzt werden. Dennoch 
blicken wir zuversichtlich auf das kommende Jahr. Denn un-
sere Kolpingsfamilie lebt nicht nur von gewählten Verantwort-
lichen, sondern vor allem von den vielen engagierten Menschen 
im Hintergrund.
Beim Ausblick auf kommende Veranstaltungen wurde insbe-
sondere das bevorstehende Maternusfest hervorgehoben. Ein 
besonderes Projekt wirft bereits seine Schatten voraus: Anläss-
lich des 75-jährigen Jubiläums plant die Kolpingsfamilie eine 
große Baumpflanzaktion. Für jedes der rund 690 Mitglieder 
soll ein Baum gespendet werden – ein nachhaltiger Beitrag zur 
Erweiterung des gemeindlichen Klimawaldes. Die Umsetzung 
ist für den kommenden Herbst geplant.

Wir bedanken uns bei allen, die zur Mitgliederversammlung 
gekommen sind. Es ist eine wichtige Veranstaltung für uns 
und ihr zeigt durch euer Interesse, das ihr die Kolpingsfamilie 
Güntersleben aktiv mitgestalten wollt.

Jubiläumsgottesdienst
Direkt im Anschluss an die Mitgliederversammlung lud die 
Kolpingsfamilie am Sonntag, den 12. April 2026, zu einem 
feierlichen Jubiläumsgottesdienst ein.
Im Mittelpunkt stand die Gründung der Kolpingsfamilie am 
8. April 1951. Die damalige Gründungsurkunde wurde in der 
Ansprache aufgegriffen und machte deutlich, wie aktuell die 
ursprünglichen Ziele bis heute geblieben sind. Gleichzeitig 
wurde sichtbar, wie sich die Kolpingsfamilie weiterentwickelt 
hat: Kolping ist heute international vernetzt, offen für alle Ge-
nerationen – und selbstverständlich auch für Frauen, die mitt-
lerweile rund 51 % der Mitglieder ausmachen.
Der Gottesdienst war nicht nur ein Blick zurück, sondern auch 
ein Zeichen dafür, wie lebendig die Gemeinschaft heute ist.
Im Anschluss waren alle Gäste zu einem Sektempfang im 
Kolpinghaus eingeladen – eine schöne Gelegenheit für Begeg-
nung und Austausch. Ein herzliches Dankeschön gilt allen, 
die zum Gelingen beigetragen haben: Kerstin Zull und Doro 
Schömig für die inhaltliche Gestaltung des Gottesdienstes 
sowie Werner Lother, Katharina Issing, Daniel Ziegler und 
Katharina Leniger für die musikalische Begleitung.

Rot, rot, rot sind alle meine Kleider … 
weil mein Schatz ein Feuerwehrmann ist!
Am Freitag, 20. 3. 2026, starteten zahlreiche Familien aus Gün-
tersleben mit Vorfreude im Gepäck in Richtung Volkersberg in 
der Rhön zum Kolping-Familienwochenende. Alle waren ge-
spannt auf ein Wochenende voller Spaß, netter Begegnungen 
und interessantem Wissen zum diesjährigen Thema „Berufe“. 
Nachdem die Zimmer bezogen waren, traf man sich zu einer 
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Wussten Sie schon, dass die Pflegekasse bereits ab 
Pflegegrad 2 für mindestens 4 Besuchstage monatlich 
die Pflegekosten übernimmt?! 

Ihr Anspruch auf das Pflegegeld und die ambulanten 
Leistungen bleibt davon unberührt. 

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich
Telefon 09365 881162.

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Tagespflege Güntersleben
...Gemeinsam statt einsam!

ersten Kennenlernrunde. Anhand der Berufswünsche der El-
tern und Kinder jeder Familie sollte erraten werden, um welche 
Familie es sich handelte. Sowohl die ehemaligen Berufswün-
sche der Eltern als auch die Vorstellungen der Kinder, wohin 
die berufliche Reise einmal gehen soll, brachten überraschende 
Informationen zum Vorschein. Schnell lernte man sich hier auf 
unterhaltsame Weise kennen. Nach einem leckeren Abendessen 
ließ man den Abend entspannt bei Stockbrot am Lagerfeuer 
ausklingen.
Am Samstag starteten wir nach dem Frühstück gestärkt in 
die „Berufsvorstellungen“. Einige Eltern hatten sich bereit er-
klärt, ihre Berufe vorzustellen. Hier durften wir viel beein-
druckendes Wissen über die Tätigkeiten als Feuerwehrmann/ 
-frau, Lehrer/in, Krankenpfleger/in auf der Frühchenstation, 
medizinische/r Fachangestellte/r sowie Angestellte/r und Kfz-
Mechatroniker/in bei der Bundeswehr erfahren. Auch zum 
Fachbereich IT gab es einen kindgerechten Einblick: Die Kinder 
konnten kleine Roboter mithilfe einfacher Programmieranwei-
sungen über ein Spielfeld lotsen. Alle Eltern stellten ihre Berufe 
sehr eindrucksvoll vor. Man merkte sofort, dass ihnen ihre Ar-
beit viel Spaß bereitet. An dieser Stelle noch einmal Danke an 
alle Beteiligten für die tolle Vorbereitung!
Nach dem Mittagessen erfuhren wir, was es mit „Body’n Brain“ 
auf sich hat. In der Turnhalle heizte das Programm sowohl un-
serem Kopf als auch unserer Koordination ordentlich ein. Bei 
Bewegungs- und Konzentrationsspielen wurde allen wieder 
einmal bewusst, wie gut sich Lernen mit Bewegung kombinie-
ren und sinnvoll nutzen lässt. Die wissenschaftlich fundier-
ten Übungen steigern mit Spaß und ohne Leistungsdruck die 
Konzentration. Vielen Dank für diesen Einblick in eine tolle 
Lernmethode, Monika!
Nun durften sich die Mamas für kurze Zeit zu einer Mama-Aus-
zeit verabschieden. Während die Papas die freie Zeit mit den 
Kindern im Freien oder in der Turnhalle verbrachten, wander-
ten die Mamas mit einem Gläschen alkoholfreiem Secco oder 
Wein durch die herrliche Rhöner Landschaft. Andrea gab dabei 
interessante sportliche und gedankliche Impulse mit auf den 
Weg, die für einen regen Austausch sorgten. Vielen Dank für 
die tolle Umsetzung, Andrea!
Pünktlich zum Abendessen waren alle wieder vereint und 
stärkten sich für die bevorstehende Nachtwanderung, bei der 
uns Rätsel zum Thema Berufe von Station zu Station führten. 
Vielen Dank für die Planung an Leonie, Elena und Frieda! 
Glücklich und müde freuten sich danach alle auf ihr Bett.
Am Sonntagmorgen erwartete uns noch einmal ein reichhalti-
ges Frühstück. Anschließend wurden die Koffer leider schon 
wieder gepackt. Ein liebevoll zum Thema Berufswahl gestalte-
ter Gottesdienst, der von Annemarie gehalten und musikalisch 
an der Gitarre begleitet wurde, rundete das Wochenende ab.
Nach einem letzten gemeinsamen Mittagessen verabschiedeten 
wir uns bei einer Feedbackrunde im Freien. Alle waren sich ei-
nig: Es lag ein unvergesslich schönes Wochenende hinter uns! 
Danke an das Organisationsteam der Kolpingsfamilie.
Wir freuen uns darauf, im Spätsommer (18. – 20. 9. 2026 das Bun-
galowdorf am Haus Volkersberg besuchen zu dürfen und sind 
schon gespannt, was uns an diesem Wochenende erwartet. Wer 
gerne mitkommen möchte, meldet sich bei Matthias Öffner 
(oehner@gmx.de) oder Kerstin Zull (kerstin.zull@gmail.com).

Foto: K. Öffner
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do	 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr	 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage	 vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags

	 über • 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.

Telefonseelsorge	 (in der Not auch nachts)	 • (0800)	 1110 111
	 Miteinander sprechen kann helfen 	• (0800)	 1110 222 
Frauenhaus Wü. 	(auch nachts + Wochenende)	 • (0931) 	 619 810
HIV/Aids-Beratung Unterfranken	 • (0931) 386-58200

G R A B M A L K U N S TG R A B M A L K U N S T

Raiffeisenstraße 3 · 97523 Schwanfeld 
Tel. 09384  9710-0   ·   info@neuhoff.de  

Neue Formen 
& edles Design!

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

 

 Bestattungen Papke 
  alle Bestattungsarten 
  Friedwald und Ruheforst 
  freie Grabreden 
  auf allen Friedhöfen tätig 
 

 0931-4173840   

 Wörthstraße 10, 97082 Würzburg 
 www.bestattungen-papke.de    

Danksagung in der Dorf-Zeitung
Mustermappe auf unserer Homepage 
www.dorf-zeitung.de  
oder über folgenden QR-Code: 

Katholische Pfarreiengemeinschaft
Güntersleben – Thüngersheim
01.05.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Maiandacht
02.05.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Vorabendmesse
03.05.	 09.30 Uhr	 Thüngersheim – Flurgang zum Garten des 

OGV – dort Messfeier – Beginn an der 
		  Kirche – Musikal. Gestaltung: Musikverein
05.05.	 08.30 Uhr	 Thüngersheim – Morgenlob der Frauen
05.05.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
07.05.	 18.00 Uhr	 Güntersleben – Maiandacht an der 
		  Maternushütte in den Weinbergen – anschl. 

Brotzeit, Musikal. Gestaltung: Spätzünder
07.05.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Floriansgottesdienst d. FFW
09.05.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Vorabendmesse
10.05.	 09.30 Uhr	 Güntersleben – Dorfgang – Wegverlauf: Dürr-

bachpark – Heimgartenweg – Kreuzen der 
Rimparer Str. bei Küchen-Schmitt – Ziegel-
hüttenweg – Bachweg – Rathaus – dort Got-
tesdienst, Musikal. Gestaltung: Musikverein

10.05.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Maiandacht
12.05.	 14.00 Uhr	 Güntersleben – Maiandacht (AWO Gü),
		  anschl. Kaffee & Kuchen im AWO-Heim, 
		  Musikal. Gestaltung: Veeh-Harfen-Gruppe
12.05.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
14.05.	 10.00 Uhr	 Thüngersheim –  

Hochamt Christi Himmelfahrt
16.05.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Vorabendmesse
17.05.	 10.00 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
17.05.	 10.00 Uhr	 Würzburg – Abschlussgottesdienst des 

Katholikentags auf dem Residenzplatz
18.05.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Flurgang zum Waldrand/  

Wortgottesdienst – Treffpunkt: Kirche  
Bitte Wallfahrtsbuch mitnehmen!   
Musikal. Gestaltung: Musikverein

19.05.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
21.05.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
23.05.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Vorabendmesse zum 

Hochfest Pfingsten – Renovabis-Kollekte
24.05.	 10.00 Uhr	 Thüngersheim – Hochamt zum Hochfest  

Pfingsten – Renovabis-Kollekte
24.05.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Maiandacht an der 

Lourdes-Grotte hinter der Kirche
25.05.	 10.30 Uhr	 Güntersleben/Thüngersheim  
		  Ökumen. Gottesdienst auf der Steinhöhe,	

Bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche 
Gü – Musikal. Gestaltung: Musikverein

29.05.	 18.30 Uhr	 Güntersleben – Maiandacht
29.05.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Maiandacht
30.05.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Vorabendmesse
31.05.	 10.00 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
31.05.	 18.30 Uhr	 Thüngersheim – Andacht auf dem 

Friedhof – Bitte Gotteslob mitbringen!   
Musikalische Gestaltung: Musikverein

Öffnungszeiten der Pfarrbüros in den Pfingstferien
Die Pfarrbüros in Güntersleben und Thüngersheim sind in 
den Pfingstferien vom 26. 5. bis einschließlich 5. 6. 2026 ge-
schlossen. Außerdem ist das Pfarrbüro in Thüngersheim am 
Freitag, 15. 5. 2026 geschlossen. Bitte nutzen Sie in allen drin-
genden seelsorglichen Angelegenheiten den Anrufbeantwor-
ter. Dieser wird regelmäßig abgehört.

Offener Bibelkreis
Am Montag, 4. 5. 2026 findet um 19.30 Uhr wieder der offene 
Bibelkreis im Kolpinghaus statt. Wir laden alle Bibelinteres-
sierten recht herzlich ein.
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns  
in stiller Trauer  verbunden fühlten,  
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme  
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Marion und Dieter mit Familie
Jürgen und Katja mit Familie
Ursula

Güntersleben, im April 2026

Ruth Christoph
geb. Gerhard

* 28. 10. 1934    † 25. 3. 2026

Grabsteine , Grabsteinreinigung, Nachbeschriftungen, Inschriften, Grababdeckungen aus Stein,  
Versetzung von Grabsteinen, Einfassungen, Urnenwandplatten, Grabschmuck (Lampen, Vasen)

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
www.stein-welten.com

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

Seniorenkreis Güntersleben
Liebe Seniorinnen & Senioren,
zuerst muss ich Entschuldi-
gen, ich hatte im April einen 
Artikel für die Dorf-Zeitung 
geschrieben, aber nicht ab-
geschickt. In unseren letzten 
Pfarrbrief Thüngersheim-
Güntersleben war er aber 
komplett veröffentlicht.

Start Senioren-Reisesaison
Am 8. 4. 2026 starteten wir 
unsere diese jährige Senioren 
Ausflugssaison mit einem 
Kaffeetrinken im Waldhotel 
Heppe in Dammbach, wo 
uns sehr große Kuchenstücke 
erwarteten. 

Nach dem Cafe ging es weiter in das Brauerei Museum 
Schlappeseppel in Aschaffenburg zu einer Besichtigung mit 
kleiner Bierprobe. Zum Abschluß haben wir uns im Gasthaus 
Schlappeseppel, dem ältesten Gasthaus von Aschaffenburg 
noch mit einem Abendessen gestärkt. Anschließend ging es 
wieder zurück nach Thüngersheim.

Nun ein Ausblick in den Mai:
•	Am Mittwoch 6. Mai 2026 um 15.00 Uhr findet unser  

Seniorencafé im Pfarrheim Thüngersheim statt. Über Ihr 
kommen freuen wir uns sehr.

•	Unser nächster Ausflug findet am 13. 5. 2026 statt. Abfahrt 
ist um 11.45 Uhr an der Bushaltestelle Schule, Untere Haupt-
straße. Er führt uns diesmal nach Miltenberg. 1. Stopp ist 
das Cafe Rosa‘s Glück in Miltenberg. Anschließend machen 
wir eine Stadtführung durch die Altstadt von Miltenberg 
über die St. Jacobus Kirche, das Schnatterloch zum alten 
Rathaus und zur ältesten Fürstenherberge Deutschlands, 
dem Gasthaus zum Riesen, Gehstrecke 500 – 600 m. Das 
Abendessen nehmen wir im Gasthaus zur Krone in Groß-
heubach. Die Kosten für diesen Ausflug betragen 30,–  €.

Ich freue freue mich über Ihre Teilnahme und verbleibe bis 
dahin  Ihr Jürgen Lutz,  lutz.thuengersheim@freenet.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Veitshöchheim 
mit Güntersleben und Thüngersheim
Evang. Gottesdienste in der Christuskirche,  
Günterslebener Straße 15, Veitshöchheim
03.05.	Kantate, 4. Sonntag 
	 nach Ostern	 10.00 Uhr	 (Rüpplein) A, KK
03.05.	Kindergottesdienst, 
	 gemeinsamer Beginn	 10.00 Uhr	 (Team)� ▷
10.05.	Rogate, 5. Sonntag
	 nach Ostern	 10.00 Uhr	 (Riedel) FV
17.05.	 Exaudi, 6. Sonntag
	 nach Ostern	 10.00 Uhr	 (Riedel)
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Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  

Pflegedienst

Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

Pflegedienst

Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  
Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

17.05.	 Taufgottesdienst	 11.30 Uhr	 (Riedel)
17.05.	 Kindergottesdienst, 
	 gemeinsamer Beginn	 10.00 Uhr	 (Team)
24.05.	Pfingstsonntag	 10.00 Uhr	 (Riedel) A
26.05.	Pfingstmontag, 
	 Auf der Steinhöhe	 10.30 Uhr	 (ökumen.) *
31.05.	Trinitatis	 10.00 Uhr	 (Riedel)
07.06.	 1. Sonntag nach Trinitatis	 10.00 Uhr	 (Riedel) A
A = Abendmahl, KK = Kirchenkaffee, FV = Fairtrade-Verkauf

*Ökumenischer Gottesdienst im Freien:
Pfingst-Montag, 25.05. um 10:30 Uhr (bei Regen in der Pfarr-
kirche Güntersleben) mit Pfr. J. Riedel, Pfr. B. Steigerwald und 
Gem.ref. U. Nottka, Ort: Auf der Steinhöhe, 97261 Güntersleben

Termine in Gemeindehaus und Kirche:
•	Ausstellung: Der Veitshöchheimer Thomas Müller prä-

sentiert eine Auswahl seiner Bilder etwa bis Mitte Mai im 
Gemeindehaus. Diese können z.B. zu Öffnungszeiten des 
Pfarramts, nach Gottesdiensten, Veranstaltungen und nach 
Vereinbarung betrachtet werden.

•	Gesprächskreis über Gott, den Glauben und das Leben: 
Dienstag, 05.05. um 19.00 Uhr mit Pfr. Riedel.

•	Kirchenvorstand: Donnerstag, 07.05. um 19.30 Uhr.
•	Seniorenkreis: Di., 12.5. um 14.30 Uhr. Geselliger Nachmit-

tag mit Kaffee & Kuchen. Geplant ist das Thema „Alles über 
Klangschalen.“ Anmeldung bis 07.05. über das Pfarramt.

•	„Mach dich auf – losgehen – offen werden – einander be-
gegnen“ in Veitshöchheim: Gemeinsamer Spaziergang mit 
geistlichen Impulsen, auf leichten Strecken für etwa 60 bis 
90 Minuten am Dienstag, 12.05.2026, 18.00 Uhr. Treffpunkt: 
Parkplatz Veitshöchheim, Tennishalle/Gaststätte „Bei 
Nino“ – Spaziergang über den „Weg der Jahresbäume“ mit 
Schlenker (noch zu definieren). Einkehr: „Bei Nino“ bzw. 
„La Montana“, je nach Runde.

•	Mahlzeit, das gemeinsame gesellige Mittagessen: Frei-
tag, 29.05. um 12.00 Uhr. Anmeldung bis zum 21.05. Kos-
tenbeitrag 12 €. Info oder Anmeldung zum Essen bei 
Manfred Hohmeier, Telefon 0931-950685, oder per Mail: 
mhohmeier@t-online.de

•	Chor „Mit Herz und Stimme“: Probe am Dienstag, 
19.30 Uhr in der Christuskirche. Infos über Andrea Huber 
(0931-94566).

Kinder, Jugend und Familien:
•	Krabbelgruppe Kleine Entdecker: Für alle Babys und Kin-

der von 0 bis 3 Jahren, um gemeinsam die Welt zu entde-
cken. Immer mittwochs, außer in den Ferien, treffen wir 
uns von 10:00 bis 11:30 Uhr. Einfach vorbeikommen oder 
über die Homepage (Termine, voraus geschaut) mit dem 
QR-Code der WhatsApp Gruppe beitreten. Wir freuen uns 
auf viele neugierige kleine Entdecker und ihre Familien!

•	Familiennachmittag: Sonntag, 02.05. von 15 –17 Uhr. „Ein 
großer Tag für Petrus“. Spiele & Spaß – Kreatives – Andacht 
Bitte anmelden bei johannes.bindner@elkb.de

•	Kindergottesdienste: Sonntag 03.05. und 17.05. jeweils um 
10.00 Uhr. Gemeinsamer Beginn in der Christuskirche. 
Dann geht’s weiter im Gemeindesaal. Das KiGo-Team freut 
sich auf viele Kinder!

•	Info-Abend zur Konfirmation 2027: Donnerstag, 21.05. 
um 19.00 Uhr, Christuskirche. Betreffende Familien wur-
den angeschrieben (Jugendliche die zwischen 30.9.2012 und 
1.10.2013 geboren sind). Auch nicht Getaufte können den 
Konfi-Kurs besuchen.

•	Anmeldung zum Familien-Newsletter (ca. 5x im Jahr): Bei 
Gemeindereferent Bindner melden oder den Flyer in der 
Kirche ausfüllen.

Trauer-Dankanzeigen
in der Dorf-Zeitung
Mustermappe: www.dorf-zeitung.de
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Kommt gut an!
Der Johanniter-

Patientenfahrdienst.
Wir bringen Sie sicher und zuverlässig
• ins	Krankenhaus
• zur	Kur	oder	Rehabilitation
• zur	Dialyse
• zur	Krankengymnastik

• zu	anderen	therapeutischen
Einrichtungen

• zu	Privatveranstaltungen

Johanniter-Unfall-Hilfe	e.V.
Regionalverband	Unterfranken
Waltherstr.	6,	97074	Würzburg

Buchen Sie jetzt Ihren 
individuellen Fahrdienst!
Infos und Fahrtenbestellung:
0800 20 19222 

 Trauerfloristik
 

 Wir beraten Sie  in der zeitgemäßen Gestaltung 
 von Trauerfloristik
 Kränze, Schalen, Gestecke und Sargschmuck  
 aus Ihrem Fachgeschäft
 Lassen Sie sich von 
 unserem Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugen

Veitshöchheim · Raiffeisenstr.12 · im Gewerbegebiet
Telefon 0931-94603 · Telefax 0931-9  91 02 07
Würzburg · Am Marktplatz · Telefon 0931-55025
Di Ruhetag · Mo/Mi/Do/Fr: 9 – 18 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr geöffnet

Blumen
Schmelzeisen

Die Gemeinderatsfraktionen berichten

Aus dem Dekanat:
Evangelisch auf dem Katholikentag
Vom 13. bis 17. Mai findet in Würzburg der Katholikentag statt. 
Auch unsere evangelische Kirche ist dort vertreten, z.B.
–	 Mittwoch, 13.5., ab 19.00 Uhr: Abend der Begegnung.
–	 Donnerstag, 14.5. bis Sa., 16.5., 11.30 bis 19.00 Uhr 
	 (samstags bis 18.00 Uhr): Kirchenmeile.
–	 Freitag, 15.5., 11.30 bis 13.00 Uhr, Werkstatt ökumenisch 		
	 leben, aber wie? Ort: St. Ursula-Schule.
–	 Freitag, 15.5., 13.30 Uhr, ökum. Frauengottesdienst im Dom.
–	 Freitag, 15.5., 16.30 Uhr: ökum. Gottesdienst im Dom.
–	 Samstag, 16.5. Jugendaktion: Action-Bound, Stadtrallye 
	 per Handy-App.
–	 Samstag, 16.5., 18.30 Uhr: Kirchentagskonzert in St. Stephan
Programm des Katholikentags: www.katholikentag.de
Alle Gottesdienste und alle Veranstaltungen unter freiem 
Himmel können auch ohne Ticket besucht werden
Kontakte: Evang.-Luth. Pfarramt, Günterslebener Straße 15, 
Veitshöchheim, an der Christuskirche
Bürozeiten:	 Mittwoch,	 10.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
	 Donnerstag,	10.00 – 13.00 Uhr
Telefon 0931 91313; Mail: pfarramt.veitshoechheim@elkb.de
Hinweis: Am 20.05. ist das Pfarramt wegen Fortbildung 
geschlossen.
•	Pfarrer Johannes Riedel: Tel. 0931-700648; Johannes.Riedel@

elkb.de, Sprechstunde jederzeit nach Vereinbarung.
•	Gemeindereferent Johannes Bindner: Tel. 0151 17686156,  

E-Mail: johannes.bindner@elkb.de
Homepage: www.veitshoechheim-evangelisch.de
Spenden-Konto: Ev. Luth. Kirchengemeinde Veitshöchheim: 
DE98 7905 0000 0190 1005 29 Sparkasse Mainfranken

Fraktionsbericht der Bericht der SPD-Fraktion 
zur Gemeinderatssitzung vom 14.04.2026
In dieser für vier Gemeinderatsmitglieder letzten Sitzung 
standen zwei wesentliche Punkte auf der Tagesordnung:

Der Gemeindehaushalt:
Vorweggenommen: Den Beschlussvorschlägen der Verwal-
tung zum Haushalt wurde in allen Punkten einstimmig zuge-
stimmt. Dies könnte den Anschein erwecken, dass alles völlig 
unproblematisch ist – dem ist jedoch nicht so.
Während die weiter steigenden laufenden Ausgaben des Ver-
waltungshaushaltes durch laufende Einnahmen gedeckt wer-
den können, müssen für die Finanzierung der Investitionen 
(Vermögenshaushalt) hohe Kredite aufgenommen werden. 
Die größten im Jahr 2026 zu finanzierenden Projekte wurden 
bereits begonnen. Dies sind die Sanierung der Gramschat-
zer- und Schönbrunnenstraße sowie die Neugestaltung des 
Dürrbachparkes mit Adventuregolfanlage. Aus den Stellung-
nahmen aller drei Fraktionen ging, trotz Zustimmung hervor, 
dass wir den „Gürtel künftig enger schnallen müssen“. Es 
muss mehr denn je abgewogen werden, welche Ausgaben not-
wendig und finanzierbar sind und welche nicht. Außerdem 
werden wir alle als Bürgerinnen und Bürger von Günters-
leben einen höheren Beitrag zur Finanzierung leisten müs-
sen – dies kommt aber auch uns und unserem Ort zu Gute.

Kindertageseinrichtungen
Die Johanniter-Unfall-Hilfe übergab der Gemeinde ihre Jah-
resrechnung mit Stellungnahme sowie Vorschläge für ver-
schiedene Veränderungen.
Das Defizit der Kindertageseinrichtungen steigt weiter auf 
ein bisheriges Höchstmaß an. Dies liegt im Wesentlichen an 
der Personalkostenentwicklung sowie – in nicht unerheb
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Das Werben um Stimmen und Sitze
Bunte Vielfalt in den Gemeinderäten
Auch nach der Wahl vom März 2026 gibt es im Gemeinderat 
von Güntersleben unverändert drei politische Gruppierun-
gen. Keine von ihnen hat alleine die Mehrheit. Das erfordert 
die Bereitschaft zu Kompromissen und zur Zusammenarbeit. 
Und das ist auch gut so. In vielen Gemeinderäten auch unserer 
Nachbargemeinden gibt es inzwischen bereits vier und mehr 
Fraktionen. Da kann es mitunter schon mühsam werden, eine 
Mehrheit zu organisieren.
Generell ist zu beobachten, dass gegenüber früher immer 
mehr neue Gruppen in die Gemeinderäte einziehen und sich 
dort etablieren. Das hat auch damit zu tun, dass die Wählerin-
nen und Wähler beweglicher geworden sind und Bereitschaft 
zeigen, die gewohnten Gleise zu verlassen, wenn ein neuer 
politischer Akteur sie überzeugt. Gemeinderäte mit nur zwei 
Fraktionen, wie sie auch Güntersleben bis 1990 die meiste Zeit 
hatte, findet man im Landkreis Würzburg nur noch wenige.

Schwarz oder rot – was sonst?
Als 1919 in Deutschland zum ersten Mal nach demokratischen 
Regeln gewählt wurde, bildeten sich in Güntersleben sehr 
schnell zwei politische Grundströmungen, die im Kern – ab-
gesehen von der Unterbrechung durch die NS-Zeit – im We-
sentlichen unverändert über viele Jahrzehnte bis 1990 Bestand 
hatten. Alle Versuche, daneben andere politische Initiativen 
zu etablieren, hatten auf längere Dauer keinen Bestand.
Die politische Orientierung gaben die soziologischen Ver-
hältnisse und die beruflichen Milieus im Dorf vor. Die 
Bauern sahen ihre politische Heimat bei der konservati-
ven Bayerischen Volkspartei (BVP) und nach dem Zweiten 
Weltkrieg bei der CSU. Die Arbeiter orientierten sich nach 
links, zur SPD und – bis diese verboten wurde – zur KPD. 
Noch bei der Gemeinderatswahl 1960 zeigen die Wahl-
vorschläge in dieser Hinsicht ein eindeutiges Bild. Von 
den 20 Bewerbern der CSU waren 15 Landwirte und 
von den 20 Bewerbern der SPD ebenfalls 15 Arbeiter.
Von Jugendlichen, die ins Wahlalter kamen, wurde selbst-
verständlich erwartet, dass sie der Familientradition folgten. 
Wer es wagte, davon auszuscheren, der musste sich, für uns 
heute kaum noch vorstellbar, auf unangenehme Diskussionen 

im Familienkreis einstellen. Auch die kirchliche Bindung bil-
dete für viele eine Hemmschwelle, eine andere als die Partei 
zu wählen, die sich als christlich bezeichnet. Der Begriff des 
Wechselwählers kam erst zum Ausgang des 20. Jahrhunderts 
auf und hatte bis dahin durchaus einen leicht unseriösen 
Beigeschmack.
Solange nur zwei Parteien im Gemeinderat vertreten waren, 
wie das in Güntersleben bis 1990 im Wesentlichen der Fall war, 
war es vordergründig einfacher, zu Entscheidungen zu kom-
men. Zwangsläufig hatte eine der beiden Parteien, die Stimme 
des Bürgermeisters einbezogen, die Mehrheit und konnte 
ihre Vorstellungen ohne Abstriche durchsetzen. Die jeweilige 
Minderheitspartei war weitgehend auf eine Statistenrolle be-
schränkt und fand mit ihren Vorschlägen nur schwer Gehör. 
Die Blockbildung im Gemeinderat, verbunden mit heftigen 
Kontroversen, strahlte auch auf das gesellschaftliche Leben 
im Dorf aus. Das ging so weit, dass auch Vereine, die eigentlich 
keine politischen Ziele verfolgten, in der verbreiteten Wahr-
nehmung und befördert durch die jeweilige Gemeindefüh-
rung, dem linken oder rechten Spektrum zugeordnet wurden.

Raue Wahlkämpfe
Weil die beiden Parteilager mit einigen Schwankungen die 
meiste Zeit nahezu gleich stark waren, waren Gemeindewah-
len in Güntersleben besonders spannend und es wurde mit 
hohem Einsatz gekämpft. Denn ein politischer Wechsel war 
immer im Bereich des Möglichen. Wie sehr es dabei buchstäb-
lich auf jede Stimme ankommen konnte, zeigt zum Beispiel 
das Ergebnis von 1978. Da lag am Ende die SPD mit 50,9 % 
der Stimmen nur hauchdünn vor der CSU, die auf 49,1 % kam.
Man muss auch sehen, dass es in den Jahrzehnten nach dem 
Zweiten Weltkrieg noch manches in der Gemeinde, was für 
uns heute selbstverständlich ist, fehlte. Zum Beispiel genü-
gend Kinderbetreuungsplätze oder Anlagen für Sport und 
Freizeit. Wie schnell und in welcher Weise dieser Nachhol-
bedarf befriedigt werden konnte, darüber konnte man treff-
lich streiten. Selbst eine aus der Distanz eher nachrangige 
Frage, ob ein weiterer Zugang zum Friedhof geschaffen wer-
den sollte, beschäftige die Wahlkämpfer gleich vor mehreren 
Wahlen.
Es herrschte jedenfalls kein Mangel an Themen, die in Flug-
blättern vor den Wahlen ausgiebig diskutiert wurden oder 
über die sich die Teilnehmer der immer gut besuchten Wahl-
versammlungen oft bis Mitternacht die Köpfe heißredeten, 
persönliche Angriffe nicht ausgeschlossen. Die Wortwechsel 
waren oft heftig, manchmal auch derb. Was sich die Akteure 
im Vorfeld der Wahlen einfallen ließen, war dabei nicht im-
mer lustig und überschritt gelegentlich auch die Grenzen des 
guten Geschmacks.
1948 trat der Anführer der Kommunisten auf einer Wahlver-
sammlung mit einem Maulkorb auf, wie er Kühen umgebun-
den wurde, um zu zeigen, was die Gemeinderäte noch zu 
sagen hätten, wenn ein Konkurrent um das Bürgermeisteramt 
gewählt würde: nämlich nichts. Das hinderte ihn aber dann 
nicht, in der Stichwahl den so Geschmähten seinen Anhän-
gern zur Wahl zu empfehlen, die dieser als CSU-Bewerber 
dann auch gewann. Der Lohn für die Wahlempfehlung des 
Kommunisten: Er wurde 2. Bürgermeister.
Im wahrsten Sinne des Wortes übel erging es einem Partei-
aktivisten vor der Wahl vier Jahre später. Er wollte die Strate-
giegespräche politischer Gegner belauschen und stellte sich 
daher im Schutze der Dunkelheit unter das Fenster, in dem 
diese tagten. Doch der Horchposten blieb nicht unentdeckt. 
Plötzlich öffnete sich das Fenster über ihm und ehe er wusste, 
wie ihm geschah, ergoss sich ein Eimer mit stinkender Jauche 
über ihn.
In den 1950er Jahren wurden die Haushalte vor der Wahl 
noch nicht mit Werbeprospekten geflutet. Denn die waren 
noch nicht so einfach herzustellen und im Zweifel teuer. 
Stattdessen schickte man Lautsprecherwagen durch die Stra-
ßen, um die Wahlbotschaften unter die Leute zu bringen. 

lichem Maße – an den sinkenden Kinderzahlen. Insbesondere 
im Hort wurden im laufenden Schuljahr Kinder abgemeldet 
und so kurzfristig waren keine Anpassungen möglich. Um 
einem weiter steigenden Defizit entgegen zu wirken, wurden 
verschiedene Maßnahmen bereits umgesetzt bzw. in der Ge-
meinderatssitzung beschlossen:
Nicht Belegung einer Hortgruppe sowie einer Krippen-
gruppe, Verkürzung der Schließzeit in der KiTa Erdenstern 
von 16.30 Uhr auf 16.00 Uhr sowie Erhöhung der Elternbei-
träge in allen Einrichtungen.
Um das ab kommendem Schuljahr bestehende Recht der 
Erstklässler auf eine Ganztagsbetreuung sicher zu stellen, 
muss die Gemeinde keine weitere Vorsorge treffen. Die Ka-
pazitäten im Hort gewährleisten eine ausreichende Betreu-
ung der kleinsten Schülerinnen und Schüler. Lediglich für 
die Inanspruchnahme einer reinen Ferienbetreuung, muss, 
gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden, 
noch eine Lösung gefunden werden. Nachdem reine Ferien-
betreuungen nicht förderfähig sind, dürften die Kosten und 
damit auch Elternbeiträge hierfür merklich höher ausfallen, 
als für eine Hortbetreuung.
Am Ende der Sitzung wurden die vier ausscheidenden 
Gemeinderatsmitglieder mit persönlichen Worten des 
Bürgermeisters sowie aus den einzelnen Gruppierungen ver-
abschiedet. Auch die SPD-Fraktion bedankt sich sehr herzlich 
für die geleistete Arbeit bei: Ira Wolz, Erich Weißenberger, 
Peter Emmerling und unserer Genossin Doris Haslach-Götz.
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Professionelle Hilfe bei der Steuererklärung:
vlh eröffnet neue Beratungsstelle in Estenfeld
Estenfeld Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH), Deutsch-
lands größter Lohnsteuerhilfeverein, eröffnet am 01.01.2026 
eine neue Beratungsstelle in Estenfeld. Ihre Leiterin ist Andrea  
Pilarski, Fachfrau in allen Einkommensteuerfragen. Bei ihr 
sind alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Beamte, Stu-
dierende, Vermieterinnen und Vermieter, Rentnerinnen und 
Rentner sowie Pensionäre willkommen.
Als Beratungsstellenleiterin der VLH bietet Frau Pilarski  
unter anderem folgende Leistungen: Sie erstellt die Einkom-
mensteuererklärung für die Mitglieder der VLH, schickt sie an 
das zuständige Finanzamt und prüft den Steuerbescheid. Sie 
beantragt Förderungen und Zulagen, kennt die steuerlichen  
Aspekte von Riester-Bonus und Wohn-Riester, holt über die 
Steuererklärung zu viel einbehaltene Kapitalertragsteuer zu-
rück und prüft natürlich den Steuerbescheid. Sie übernimmt 
die komplette Kommunikation mit dem Finanzamt. Und die 
Mitglieder erhalten das optimale Steuerergebnis.
„Als persönliche/r Ansprechpartnerin stehe ich den Mitglie-
dern der VLH ganzjährig zur Verfügung, und das ohne Zu-
satzkosten“, sagt Frau Pilarski. Dafür zahlt das VLH-Mitglied 
nur einen jährlichen Mitgliedsbeitrag, der sich nach der Höhe 
der Einnahmen richtet: Wer wenig verdient, zahlt auch einen 
geringen Beitrag. Eine Mitgliedschaft kostet ab 39 € pro Jahr.
Sie benötigen Unterstützung beim Erstellen Ihrer Steuererklä-
rung? Frau Andrea Pilarski leitet die Beratungsstelle in Esten-
feld und steht Ihnen gerne Montag bis Donnerstag zwischen  
9.00 und 17.00 Uhr zur Verfügung sowie Freitag zwischen 9.00 
und 15.00 Uhr – entweder vor Ort in der St.-Mauritius-Str.12 
oder telefonisch unter 0151/55603689 bzw. via E-Mail unter  
andrea.pilarski@vlh.de.
Der Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH): Wir sind Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein 
und beraten Mitglieder im Rahmen des § 4 StBerG.

Andrea Pilarski
Beratungsstellenleiter
St.-Mauritius-Straße 12
97230 Estenfeld
Tel. 0151 55603689
www.vlh.de/bst/67832

– Anzeige –

Am Wahlsonntag 1956 war in der Langgasse an einem 
Scheunengiebel ein Lautsprecher installiert, aus dem stun-
denlang die letzten Wahlparolen geplärrt wurden, denen vor 
allem die – damals noch zahlreicheren – Kirchgänger nicht 
ausweichen konnten.
Die ersten Wahlplakate zu Beginn der 1960er Jahre wurden 
meist erst nach Einbruch der Dunkelheit an Hoftore und 
Zäune gekleistert. Wenn es am Morgen hell wurde, waren 
sie oft schon von der Konkurrenz wieder abgerissen oder 
überklebt. Nicht viel anders ging es den Flugblättern, die in 
die Briefkästen gesteckt wurden. In einigem Abstand zu den 
Verteilern folgten oft die Abgesandten der Gegenseite, um 
die eingeworfenen Blätter wieder aus den Briefkästen her-
auszufingern. Im besonders aufgeheizten Wahlkampf 1966, 
dem hitzigsten wohl in der Geschichte Günterslebens, fuhren 
Parteigänger beider Seiten die Nacht hindurch mit ihren Au-
tos Streifen, was mitunter zu regelrechten Verfolgungsjagden 
ausartete. Sie konnten allerdings nicht verhindern, dass bei 
dieser wie auch schon bei vorangegangenen Wahlen Gebäude 
mit übelsten Parolen, in einem Fall sogar ergänzt durch einen 
Galgen, verschmiert wurden.
Ebenfalls bei der Wahl von 1966 ging eine Wahlversammlung 
mit dem Landrat im Tumult unter. Auf der Toilette wollte 
jemand einen Stapel anonymer Flugschriften entdeckt ha-
ben mit unflätigen Beleidigungen eines der beiden Bürger-
meisterkandidaten. Beide Seiten warfen einander vor, für 
das Pamphlet verantwortlich zu sein. Wer es verfasst und in 
Umlauf gebracht hat, wurde niemals geklärt. Beim Kampf 
um jede Stimme nahm man es auch hin und wieder mit dem 
Wahlgeheimnis nicht so genau. Als 1972 die Briefwahl auch 
bei Gemeindewahlen ermöglicht wurde, strömten die Helfer 
der Parteien aus, ließen sich von älteren Wahlberechtigten 
eine Vollmacht geben und holten für sie die Wahlunterlagen 
vom Rathaus. Bereitwillig erklärten sie auch das Wahlverfah-
ren und gar nicht so selten füllten die Wählerinnen und Wäh-
ler in ihrem Beisein die Stimmzettel gleich aus oder ließen 
sie von dem freundlichen Helfer ausfüllen, damit dieser die 
Unterlagen gleich wieder mitnehmen konnte. Auch bis in die 
1970er Jahre wurden rechtzeitig vor dem Ende der Abstim-
mungszeit im Wahllokal die Abstimmungslisten auf säumige 
Wahlberechtigte durchforstet. Die Parteien schickten dann 
ihre bereitstehenden Kuriere zu den Personen, die sie zu ihrer 
Klientel zählten, um diese noch kurz vor Schluss ins Wahllo-
kal zu befördern. Ob die dann auch in der Wahlkabine immer 
dort ihre Kreuzchen setzten, wo es erwartet wurde, darüber 
konnte man sich nicht immer ganz so sicher sein.
� Dr. Josef Ziegler,  Fortsetzung folgt in der Juni-Ausgabe 2026

Du singst? Dann steig ein
Projektchor für Chormusiktage 2026 sucht Sänger
Thüngersheim Der Männerchor des Gesangverein Thüngers-
heim 1862 sucht frische Verstärkung: Für die renommierten 
Würzburger Chormusiktage 2026 wird ein Projektchor ge-
gründet – und der sucht genau dich. Als preisgekrönter Leis-
tungschor mit über 160 Jahren Geschichte wissen wir, was 
großartigen Chorklang ausmacht.
Unter der musikalischen Leitung von Professor Carsten 
Klomp bringen wir ein Programm auf die Bühne, das es in 
sich hat: von Chorklassikern bis zu modernen Werken, die 
wirklich unter die Haut gehen. Das Ziel: ein unvergesslicher 
Auftritt bei der Chorgala am 17. Oktober 2026.
Kein Bock auf langweiligen Vereinsabend? Bei uns stimmt 
der Anspruch – und der Spaß kommt trotzdem nicht zu kurz. 
Unsere erfahrenen Sänger freuen sich auf alle, die Lust haben, 
dieses Projekt zu einem echten Erlebnis zu machen. Proben 
finden dienstags abends in Thüngersheim statt – Das Projekt 
startet ab dem 05. Mai 2026. Melde dich einfach, wir freuen 
uns auf dich!� 

- Anzeige -

 Männerchor Gesangverein Thüngersheim 1862 
www.gesangverein-thuengersheim.de/chöre/männerchor
Anmeldung per E-Mail: kraftl@t-online.de
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So sehen Meister aus! Von links nach rechts: V. Zerr, B. Ziegler, 
A. Niemann, T. Kilian, S. Schelbert, C. Lenz Foto: Carsten Göhrl

Foto: Isabell Lef

TSV Güntersleben
Leichtathletikabteilung
Starke Leistungen beim Hallensportfest in Rimpar
Beim 38. Rimparer Leichtathletik-Hallensportfest gingen ins-
gesamt 143 Kinder aus neun Vereinen an den Start. Mit dabei 
war auch der TSV Güntersleben, dessen Nachwuchsathleten 
mit hervorragenden Ergebnissen überzeugten und für viele 
spannende Wettkämpfe sorgten. Neben dem sportlichen Ehr-
geiz stand vor allem der Spaß an der Bewegung im Vorder-
grund – und der war bei allen Beteiligten deutlich spürbar.
Besonders erfolgreich präsentierten sich Jakob und Anna 
Glaus in der Altersklasse M12 und W13. Sie gewannen beide 
ihre Wettkämpfe und sicherten sich gleich drei erste Plätze 
im 35-Meter-Sprint, im Hindernislauf sowie im Hochsprung. 
Auch ihr Bruder Lukas Glaus zeigte in der Altersklasse M9 
eine starke Leistung und gewann den 35-Meter-Sprint.
Im Sprint der Altersklasse M10 setzte sich Louis Hallmeyer 
durch und errang den 1. Platz. Bei den Mädchen der W9 ge-
wann Sue-Ann Freygang, gefolgt von Lena Lamprecht, die 
sich einen starken zweiten Platz erkämpfte.
Ein Highlight bildeten die Staffelwettbewerbe. In der Alters-
klasse M12 gewann die Staffel mit Louis Hallmeyer, Simon 
Heller, Lukas Glaus und Fabian Redelberger den 4x1-Hallen-
rundenlauf in einer hervorragenden Zeit von 1:07 Minuten. 
Auch die Mädchenstaffel der W12 war erfolgreich: Laura 
Lamprecht, Pauline Stumpf, Dorothee Kilian und Leonie 
Flohr sicherten sich den Sieg mit einer Zeit von 1:13 Minuten.
Das Hallensportfest in Rimpar war somit erneut eine gelun-
gene Veranstaltung, die sowohl sportlich als auch gemein-
schaftlich ein voller Erfolg war.� Bericht: Sabrina Lamprecht

Anmeldemöglichketen für das Hobbyturnier folgen in der 
Juniausgabe dieser Dorf-Zeitung.

Wie bereits in den letzten Ausgaben der Dorf-Zeitung ist es 
nun auch wieder an der Zeit einen Blick in die Vergangenheit 
zu werfen:

Teil 3: Die Jahre 1986 bis 2005 (Auszug aus der Chronik 
der Tischtennisabteilung):
1986 – 1990: Beim Maternusturnier werden zwei Pokale ge-
wonnen, der Fairness-Pokal und die Rote Laterne. Im Jahr 
darauf können beide Pokale nicht verteidigt werden, dafür 
wird man Sieger des Turnieres.
Lothar Stieber gewinnt das Kreisranglistenturnier Herren A/B.
Die Jugendmannschaft mit Oliver Kniffki, Matthias Kistner 
und Andreas Öffner qualifiziert sich für die Bayerische Meis-
terschaft der Kreispokalsieger
Das Grillfest bei Familie Heinz Issing wird zum festen Be-
standteil. Es wird immer etwas Neues für Jung und Alt ge-
boten – Wettrennen und Radfahren, sowie die Rundfahrten 
im Anhänger.
1991 – 1999: In den neunziger Jahren kommt es zu einigen Füh-
rungswechseln an der Spitze der Abteilung. Zunächst wird 
endlich ein Nachfolger für Fritz Schmidt gefunden. Burkard 
Issing wird für ein Jahr neuer Abteilungsleiter. Im Anschluss 
stellt sich Karl-Heinz Hufnagel bis zur Geburt seiner Drillinge 
zu Verfügung. 1993 übernimmt Lothar Stieber als „Spitzen-
spieler“ die Abteilungsführung. Ab Mitte Januar 1996 ist mit 
Fritz Schmidt wieder ein alter, neuer oder neuer, alter im Amt 
und wird dazu im selben Jahr erstmals Vereinsmeister.1997 
übernimmt Joachim Wolkenstein die Abteilungsleitung für 
zwei Jahre. Im April 1999 wird Frank Belousow erstmals zum 
neuen Abteilungsleiter gewählt, der Beginn von ruhigeren 
Zeiten an der Spitze der Tischtennisabteilung.
2000 – 2002: Die Mitgliederzahl der Tischtennisabteilung be-
ginnt zu wachsen.
Spielten in der Vorsaison noch 27 Herren im Spielbetrieb, so 
können in dieser Saison bereits 30 gemeldet werden. Deutli-
cher wird dies bei den Kindern und Jugendlichen, die Zahl 
der aktiven Kinder steigt von 15 auf 20.
In Erinnerung bleibt 2000 die gemeinsame Fahrt der Abtei-
lung in die goldene Stadt nach Prag.
2002 nehmen bereits 8 Mannschaften am Spielbetrieb teil. Ein 
Aufwärtstrend der Abteilung ist unverkennbar. Güntersleben 
richtet in diesem Jahr die Bayerische Minimeisterschaft aus.
2003 – 2005: Der Tischtennissport bekommt neue Regeln: 
Nicht mehr bis 21, sondern nur noch bis 11 wird gezählt. Der 
Ball wird von 38 auf 40 mm vergrößert.
Ein neuer Trainer, der zweite chinesische Übungsleiter in 
Güntersleben, wird verpflichtet.
Problem dabei, er hat kein Auto und kann kein Deutsch 
sprechen.

Tischtennisabteilung
Meisterschaft im Jubiläumsjahr
Im Jubiläumsjahr der Tischtennisabteilung 
gibt es einen großen Erfolg zu vermelden. Die 5. Herrenmann-
schaft konnte sich in der Bezirksklasse D souverän durchset-
zen. Mit 19 Siegen bei nur einem Unentschieden wurde das 
Team ungeschlagener, souveräner Meister in der abgelaufe-
nen Saison 2025/2026. Daumen hoch! In der neuen Runde gilt 
es sich nun in der Bezirkslasse C zu beweisen.

80 Jahre Tischtennis Güntersleben
Am Wochenende vom 26. bis 28.Juni 2026 feiert die Tischten-
nisabteilung ihr 80jähriges Jubiläum in der Jahnsporthalle.
Sportliche Highlights bilden am Sonntag, den 28. Juni 2026 
die Turniere für Ehemalige, sowie das Hobbyturnier für Alle 
vom jung bis alt. Im Rahmenprogramm sind Spielestationen 
und Kinderschminken für die Jüngsten, sowie eine histori-
sche Ausstellung und eine Fotoshow über 80 Jahre Tischten-
nis in Güntersleben vorgesehen. Für die Verpflegung steht 
der Foodtruck der Familie Cosmar vom Vereinsheim, sowie 
eine Kaffee- und Kuchenbar mit weiteren Leckereien zur 
Verfügung. Details zum genauen zeitlichen Ablauf und den 
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Einladung  
zum Orgelkonzert 

mit Panflöte
in der Maternuskirche in Güntersleben 

am 10. Juli 2026, um 16 Uhr

 Zu Ehren von 
Rita und Alfons Müller

sowie Weggefährten

und allen Günterslebenern,  
die sich für die Dorfgemeinschaft engagieren  

und denen Güntersleben am Herzen liegt.

Güntersleben, im April 2026

✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ ✿ 

Jetzt Immobilie 
kostenfrei bewerten

Sandra Fuderer
Gesellschafterin

+49 (0)931 99 17 500
Wuerzburg@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Würzburg

Immobilienmakler | Fuderer Real Estate GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

Was ist Ihre Immobilie wert?

Mit unserer Onlinebewertung erhalten Sie in wenigen Minuten eine unverbindliche
Marktpreiseinschätzung für Ihre Immobilie.

Oder vereinbaren Sie noch heute Ihren Termin - persönlich bei uns vor Ort. 

Wir freuen uns auf Sie!

Wer den aktuellen Wert seiner Immobilie kennt, 
hat eine verlässliche Grundlage für die Zukunftsplanung.

Erstmalig seit vielen Jahren nimmt wieder eine Mädchen-
mannschaft am Spielbetrieb teil.
Trainingsgruppen müssen aufgrund des großen Zulaufes ge-
gründet werden.
2005 geht Frank Belousow in seine dritte Amtszeit als Abtei-
lungsleiter. Lothar Stieber verbleibt als Jugendleiter.
Im Jugendbereich, auf Kreisebene wird kaum noch auf Ge-
genwehr gestoßen.
Niklas Belousow wird 2005 bei den Schülern B Unterfränki-
scher Meister im Doppel und Vize-Unterfränkischer Meister 
im Einzel. Bei den Bayerischen Meisterschaften in Augsburg 
wird er Vize-Bayerischer Meister im Doppel.

Lust auf Tischtennis?
Freies Spiel für Alle. Eine Anmeldung oder Vorkenntnisse sind 
nicht notwendig: Jeden Freitag ab 20 Uhr in der Sporthalle
Infos oder Fragen gerne bei Volker Lorrmann, Mobil: 
0178/6126791; E-Mail: volkerlorrmann@gmail.com
Unsere Trainingszeiten für die Aktiven:
Erwachsene: 	 Mo. und Do.	 ab 19.30 Uhr
Jugend bzw. Kinder:	 Mo. und Fr.	 18.00 bis 19.30 Uhr
Ansprechpartner:	� Thomas Kilian, Mobil 01 63/2 51 94 97;  

E-Mail: t.kilian@gmx.net
Bericht: Carsten Göhrl, TSV Güntersleben

Ortsverein Güntersleben e.V.
Tagesausflug – Edeka-Logistikzentrum Gochsheim,

und 6-Hügel-Tour mit der Nostalgie-Bahn in Bamberg
Zu dieser Tagesfahrt lädt der AWO-Ortsverein am Mittwoch, 
10. 6. 2026, ein. In Gochsheim erhalten wir im Edeka-Logis-
tikzentrum einen Einblick über die Abläufe der modernen 
Logistik sowie die Organisation der Warenverteilung im 
Lebensmitteleinzelhandel. Hierzu wird festes Schuhwerk 
empfohlen.
Nach dieser bestimmt interessanten Führung bei Edeka fah-
ren wir nach Viereth zum gemeinsamen Mittagessen in den 
Brauereigasthof Mainlust (Selbstzahler).
Danach ist Bamberg unser nächstes Ziel. Mit der nostalgischen 
Bamberger Bahn starten wir zur 6-Hügel-Tour. Auf einer ca. 
einstündigen Rundfahrt entdecken wir die Sehenswürdigkei-
ten des Unesco-Weltkulturerbes Bamberg. Der Fahrer erklärt 
uns bekannte und weniger bekannte Bauwerke und Denk-
mäler und unterhält uns mit Geschichte und Geschichten. 
Nach dieser Hügel-Tour ist auch noch Zeit um Bamberg zu 
Fuß zu erkunden.
Kosten:	38,– € (inkl. Führung Edeka und Bamberger Bahn)
Start:	 8.30 Uhr an der Festhalle
Anmeldung bitte bis spätesten 25. Mai 2026 bei Erika Schnok, 
Telefon 95 05
Die Anmeldung ist verbindlich und wird erst nach Überwei-
sung auf nachfolgendes Konto gültig:
Empfänger: Arbeiterwohlfahrt Güntersleben, Sparkasse 
Mainfranken, IBAN: DE45 7905 0000 0210 1007 49, BIC: 
BYLADEM1SWU – Verwendungszweck: Fahrt Gochsheim/
Bamberg + Name des Teilnehmers
Bitte beachten: Bei Stornierung oder Nichtteilnahme erfolgt 
keine Rückerstattung. Es kann jedoch eine Ersatzperson ge-
stellt werden.

Termine zum Vormerken:
•	Frühstück bei der AWO am Samstag, 6. 6. 2026 ab 9.00 Uhr 

im AWO-Heim. Anmeldung bei Erika Schnok, Tel. 95 05.
•	Maiandacht mit der Veeh-Harfen-Gruppe am Dienstag, 

12. 5. 2026 um 14.00 Uhr in der Kirche, danach Kaffee und 
Kuchen im AWO-Heim

� Für das AWO-Team Erika Schnok
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	 Angebote der Günterslebener Volkshochschule im Mai
Neu: Russland als imperiale Großmacht – Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft?
Russland versteht sich seit Jahrhunderten als imperiale Großmacht. Dieses Selbstverständnis 
wurzelt in der Geschichte des Zarenreiches, das durch territoriale Expansion und die Integ-
ration vielfältiger Völker und Kulturen geprägt war. Auch die Sowjetunion knüpfte an diese 
Tradition an und erhob den Anspruch, eine weltpolitische Führungsmacht zu sein – ideolo-
gisch, militärisch und geopolitisch. Nach dem Zerfall der UdSSR blieb die Frage bestehen, 
welche Rolle Russland im internationalen System einnehmen kann und will. Der Vortrag 
zeichnet die Entwicklungslinien von der imperialen Vergangenheit über die sowjetische 
Weltmachtstellung bis hin zur heutigen Politik der Russischen Föderation nach. Dabei werden 
die zentralen Narrative und Mythen beleuchtet, die das russische Selbstbild prägen, ebenso 
wie die Instrumente der Machtpolitik – von militärischer Stärke über Energiepolitik bis hin zu 
kulturellem Einfluss. Zugleich wird diskutiert, wie Russland seine Position gegenüber Europa, 
den USA und China definiert und welche Konflikte daraus entstehen. Matthias Hofmann 
ist Historiker und Orientalist und war lange Jahre Analyst der Bundeswehr für den Orient.
Kursnr.: 13065A-sgGÜ, Di., 19.5., 19.30 – 21 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Raum 
11; 12 – 20 TN; Matthias Hofmann; 13,00 € (o.E.)

Neu: Die „Pharaoninnen“ – Frauen auf und hinter dem ägyptischen Königsthron
Die altägyptische Kultur erstreckte sich über mehr als 3 Jahrtausende und trotz dieser 
langen Zeit gab es nur wenige Frauen, die wirklich eigenständig das Land am Nil re-
gierten – die bekanntesten sind Hatschepsut (1467 – 1445 v. Chr.) und Kleopatra VII. 
(51 – 30 v. Chr.). Aber es gibt außer diesen beiden berühmtesten Beispielen weitere Herr-
scherinnen, die nicht weniger interessant sind. Neben den Frauen, die als eigenständige 
Herrscherinnen auftraten und regierten, gab es eine zweite Gruppe von Königinnen – die 
Königsgemahlinnen. Einige der Hauptgemahlinnen („Große Königliche Gemahlinnen“) traten 
neben ihren königlichen Gemahlen prominent in Erscheinung – wie z. B. Teje, die Große 
Königliche Gemahlin von Pharao Amenhotep III. (1379 – 1340 v. Chr.), oder Nofretete, die 
Große Königliche Gemahlin des „Ketzerkönigs“ Echnaton (1340 – 1324 v. Chr.). Ramses II. 
(1279 – 1213 v. Chr.) ließ für seine Lieblingsgemahlin Nefertari sogar einen eigenen Tempel 
in Abu Simbel errichten, in dem sie als Göttin verehrt wurde. Und mit diesen drei bekannten 
Beispielen endet die Reihe der aktiven Königsgemahlinnen in Ägypten noch lange nicht.
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden wir die bekannten und weniger bekannten „Pha-
raoninnen“ des Alten Ägypten kennenlernen – ihre Tatkraft, ihre Kämpfe, ihre Niederlagen 
genauso wie ihre Triumphe. Die „Pharaoninnen“ ermöglichen uns so einen spannenden, 
nicht selten „etwas anderen“ Blick auf die Geschichte des antiken Ägypten. Dr. Katja Demuß 
studierte Ägyptologie, Koptologie und Alte Geschichte an der Georg-August-Universität 
Göttingen. In ihrer Funktion als Assistentin am Institut für Ägyptologie und Koptologie der 
Universität Göttingen war sie an der Herausgabe der ägyptologischen Zeitschrift Lingua 
Aegyptia beteiligt. Seit 2000 gibt sie Seminare an verschiedenen Volkshochschulen.
Kursnr.: 13086A-sgGÜ, Sa., 16.5., 14 – 18 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Raum 11; 
8 – 12 TN; Dr. Katja Demuß; 25,00 € (o.E.)

Stressfrei Mama
Rein in ein harmonischeres und stressfreieres Familienleben. Stell Dir mal vor, jeder in 
Deiner Familie (inkl. Dir als Mama) meistert seinen Tag mit Leichtigkeit, erledigt, was zu 
tun ist, mit Freude und fühlt sich am Abend glücklich, wertgeschätzt, erfüllt, zufrieden und 
es herrscht Liebe im Haus. In diesem Workshop geht es darum, Mamas und Familien einen 
Weg aufzuzeigen, wie Erziehung, Beziehung und ein stress- und streitfreier Familienalltag 
möglich sein kann. Dieser Vorstellung ein wenig näher zu kommen, ist der Ansatz dieses 
Workshops, weil Du es Dir wert bist, endlich aus dieser Spirale auszutreten, weil Du Deine 
Kinder liebst und weniger schimpfen möchtest, weil Du Dir für alle wieder mehr Ruhe und 
Freude im Alltag wünschst.
Kursnr.: 14155A-GÜ, Sa., 9.5., 15 – 17.30 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Galerie; 8 – 12 
TN; Stefanie Weißenberger, Claudia Schleupner; 49,00 € (o.E.)

Geistig fit bleiben – mit 10 Maßnahmen Demenz vorbeugen
Demenz betrifft immer mehr Menschen. Aktuell leben in Deutschland rund 1,8 Millionen 
Betroffene. Auch wenn es keine Garantie gibt, eine Demenz zu verhindern, können einige 
Maßnahmen dazu beitragen, die geistige Gesundheit zu erhalten und die Lebensqualität 
im Alter zu fördern. Dabei spielen geistige, körperliche und soziale Aktivitäten eine zent-
rale Rolle. In diesem Vortrag erfahren Sie, was Sie selbst tun können, um das Risiko einer 
Demenzerkrankung zu reduzieren. Welche Faktoren spielen dabei eine Rolle? Was können 
wir aktiv tun, um unser Gehirn möglichst lange fit zu halten? Der Vortrag richtet sich an 
alle Interessierten, die ihr Wissen über das Gehirn erweitern und erfahren möchten, wie 
Erinnern und Vergessen funktionieren, wie Demenzerkrankungen das Gehirn beeinflussen 
und welche 10 Maßnahmen helfen können, kognitiven Einschränkungen vorzubeugen. Im 
Anschluss an den Vortrag können Sie Fragen an die Referentin stellen.
Kursnr.: 61322A-GÜ, Di., 5.5., 18 – 19.30 Uhr; 1 x; Lagerhaus Güntersleben, Raum 11; 
10 – 20 TN; Dagmar Schönberger; 8,00 € (o.E.)

Neu: Feurig scharfe indische Küche
Die original indische Küche umfasst viele, von Region zu Region unterschiedliche Gerichte 
und Kochstile. Mittelscharf wird in Ostindien, Nordindien und Westindien gekocht. Die 
südindische Küche ist charakteristisch scharf durch einen hohen Einsatz an grünen und 
roten Chilischoten. Bei diesem Kochkurs sind nur Personen angesprochen, die es scharf 
mögen. Wir bereiten verschiedene Gerichte mit unterschiedlicher Schärfe zu. Wir kochen 
alle zusammen die Menüs und genießen auch gemeinsam unsere Köstlichkeiten.
Vorspeise 1: Frittierte Champignons Dazu passt Joghurt-Dip, Vorspeise 2: Tandoori Chicken 
mit Mango, Hauptspeise 1: Chicken Chili Masala, Hauptspeise 2: Kichererbsen Chili Masala, 
Beilage: Basmatireis, Nachspeise: Kokos-Mango-Dessert. Inklusive Lebensmittelkosten. 
Abmeldeschluss: 13.5.; Anmeldeschluss: 18.5.
Kursnr.: 84441A-GÜ, Sa., 23.5., 17 – 21 Uhr; 1 x; Haus der Generationen Güntersleben, 
Küche; 7 – 10 TN; Ata Ur Rehman Chaudhry, Embreen Chaudhry; 49,00 € (o.E )

Vegetarisches vietnamesisches Streetfood Teil 1
Entdecken Sie die vegetarische Seite der vietnamesischen Straßenküche! In diesem Kurs 
widmen wir uns den pflanzenbasierten Genüssen. Lernen Sie, wie man die klassische 
Balance von süß, sauer, knusprig und scharf in rein vegetarischen und veganen Gerichten 
umsetzt. Wir werden gemeinsam folgende Speisen zubereiten: – Vegetarisches Bánh 
Mì – das ikonische vietnamesische Sandwich, gefüllt mit Tofu, eingelegten Karotten und 
Rettich und frischen Kräutern – Vegetarische Bánh Xèo – knusprige vietnamesische Pfann-
kuchen ohne Ei, gefüllt mit einer farbenfrohen Mischung aus Pilzen, Sojasprossen und Früh-
lingszwiebeln, perfekt zum Dippen in veganer Sauce – Vegetarische Bánh Cuôn (einfache 
Variante) – Reisflakes getoppt mit Morcheln, Sojasprossen und frischem Gemüse. – Bap 
Xao – vietnamesischer Mais – Núóc hat é – erfrischendes Basilikumsamengetränk – Chè 
bí do (Kürbisdessert) – Chè ist der Sammelbegriff für vietnamesische Desserts, Puddings 
oder süße Getränke. Jedes Rezept wird Schritt für Schritt erklärt. Der Kurs ist ideal für alle, 
die ihre vegetarischen Kochfähigkeiten erweitern möchten oder neue, aufregende Rezepte 
suchen. Inkl. Lebensmittelkosten. An- und Abmeldeschluss: 18.5.2026
Kursnr.: 84444B-GÜ, Sa., 23.5., 10 – 14 Uhr; 1 x; Haus der Generationen Güntersleben, 
Küche; 8 – 12 TN; Anita To My Nguyen; 39,00 € (o.E.)

Neu: Glutenfreie Brote, Brötchen und Gebäck
Der Kurs richtet sich an Menschen, die neu mit der Diagnose einer Glutenunverträglichkeit 
oder Zöliakie konfrontiert sind und sich in der Welt der glutenfreien Ernährung orientieren 
möchten. Was erwartet Sie in diesem Kurs? – Einführung in die glutenfreie Ernährung: Wir 
klären die Grundlagen und Herausforderungen der glutenfreien Ernährung. Sie erfahren, 
was Gluten ist, warum manche Menschen es meiden müssen und wie Sie sich sicher 
und gesund ernähren können. – Brot- und Brötchenrezepte: Sie lernen einfache und 
schmackhafte Rezepte für verschiedene Brot- und Brötchenarten kennen. Vom klassischen 
glutenfreien Weißbrot bis hin zu herzhaften Brötchen – für jeden Geschmack ist etwas 
dabei! – Kniffe und Tricks für glutenfreie Teige: Glutenfreie Teige unterscheiden sich in der 
Verarbeitung von herkömmlichen Teigen. – Praktische Backeinheiten: Gemeinsam werden 
wir in der Küche aktiv! Sie haben die Möglichkeit, selbst zu backen und wertvolle Tipps direkt 
von der Kursleiterin zu erhalten. Dieser Kurs richtet sich an alle, die neu in der glutenfreien 
Ernährung sind, sowie an Interessierte, die ihre Backkünste erweitern möchten. Am Ende 
des Kurses werden Sie in der Lage sein, verschiedene glutenfreie Brote und Brötchen selbst 
zu backen und wissen, wie Sie Ihre Ernährung sicher und lecker gestalten können. Bitte 
mitbringen: Schüssel, Mixer. Inkl. Lebensmittelkosten. An- und Abmeldeschluss: 18.5.
Kursnr.: 84610A-GÜ, Fr., 22.5., 17.30 – 21.30 Uhr; Haus der Generationen Güntersleben, 
Küche; 8 – 10 TN; Claudia Lankes; 53,00 € (o.E.)

Der Duft von indischem Curry
Das Geheimnis der indischen Küche liegt in der außerordentlichen Vielfalt der kostbaren 
Gewürze. Sie basiert auf dem über 3000 Jahre alten Wissen um die heilende Wirkung 
von Nahrungsmitteln. In der Ayurvedischen Medizin Indiens werden allen Gewürzen und 
Kräutern bestimmte Heilkräfte zugeordnet. Im Kurs lernen Sie einige Ayurvedische Masalas 
(Gewürzmischungen) kennen. Da es beim Kochen heute oft schnell gehen muss, sind die 
Rezepte im Kurs für die schnelle Küche konzipiert. Vorspeise 1: Auberginen in Kichererb-
senteig mit Minze. Vorspeise 2: Seekh Kebab (Hackfleisch, Ingwer, Knoblauch und Gewürze) 
mit Mango-Chutney. Hauptspeise 1: Chicken-Mango-Curry (Hähnchenbrustfilet, Mango, 
Nüsse und indische Gewürze). Hauptspeise 2: Auberginen-Kartoffel-Curry (mit Ingwer, 
Senf, Tomaten, Knoblauch und Gewürzen) Beilage: Basmati Reis. Inkl. Lebensmittelpau-
schale. An- und Abmeldeschluss: 4.5.
Kursnr.: 84455B-GÜ, Sa., 9.5., 10.30 – 14.30 Uhr; 1 x; Haus der Generationen Günters-
leben, Küche; 7 – 10 TN; Ata Ur Rehman Chaudhry, Embreen Chaudhry; 48,00 € (o.E.)

Gewinnübergabe
Kinogutscheine
Herzlichen Glückwunsch an 
alle Gewinnerinnen und Ge- 
winner unseres Gewinnspiel 
im Rahmen der Gemeinde- 
ratswahl.
Ganz besonders gefreut hat 
uns die riesige und durchweg 
positive Resonanz von Bürge-
rinnen und Bürgern. Es ist ein-
fach schön zu hören, dass unser 
Projekt so gut angekommen ist. 
Ein besondere Dank geht an Jonas Ullrich und Michael Jung, 
die dieses Projekt hauptsächlich organisiert und umgesetzt ha-
ben. Natürlich steckt hinter so einer Aktion auch einiges an Zeit 
und Engagement, umso mehr freut uns, dass sich der Einsatz 
gelohnt hat und so viele begeistert waren.
Am Ostermarkt konnten wir die ersten Gutscheine überrei-
chen. Wir wünschen euch allen ganz viel Spaß im Kino.
Eure SPD Güntersleben� Text und Foto: Antonio Zeitz



	 Güntersleben	 Dorf-Zeitung	

27

Sandgraben 9 • 97261 Güntersleben
Internet: www.fl iesen-ziegler.de • Telefon 0 93 65 / 28 92

Fliesen
Ziegler

Fliesen • Natursteine • Baustoffe
Beratung • Verkauf • Verlegung

GmbH

Faszination
die Spuren 
hinterläßt.

Anzeigen 
in der 
Dorf-Zeitung

Wir beraten Sie 
gerne unter 
(0 93 67) 99114

Foto: A.Serger

informiert
„Fair fruchtet“ – Motto des Weltladentags 2026

Jedes Jahr am 2. Samstag im Mai ist Weltladentag – in diesem 
Jahr am 9. Mai. Mit dem Motto „Fair Fruchtet“ werden in die-
sem Jahr die Lieferketten im Obstanbau in den Blick genom-
men. Dabei wird gezeigt, wie Früchte produziert werden, wer 
daran beteiligt ist, und wie der Faire Handel für gerechtere 
Preise, faire Entlohnung und bessere Lebensbedingungen 
sorgen kann.
Bananen, Orangen, Ananas und Mangos gehören weltweit 
zu den beliebtesten Früchten. Doch ihre Produktion ist oft 
mit schlechten Arbeitsbedingungen verbunden. Viele Men-
schen, die sie anbauen, erhalten nur niedrige Löhne, arbeiten 
befristet oder ohne Vertrag und haben kaum Mitsprache-
rechte. Große Plantagen internationaler Konzerne bestimmen 
den Markt, während Kleinbauer*innen mit ihren begrenzten 
Flächen kaum konkurrenzfähig sind. Obwohl die Obst- und 
Fruchtsaftproduktion enorme Gewinne erzielt, bleibt am An-
fang der Lieferkette bei den Produzent*innen nur ein kleiner 
Teil des Erlöses.
Oxfam Deutschland hat in einer Studie anhand von Fallbei-
spielen die Lieferketten deutscher Supermärkte (Rewe, Aldi, 
Lidl und Edeka) untersucht. Mit vor Ort durchgeführten Re-
cherchen und Interviews mit Arbeiter*innen wird die Situa-
tion von Migranten im Ananas- und Bananenanbau in Costa 
Rica sowie dem Wein- und Tafeltraubensektor in Südafrika 
beleuchtet.
Das Ergebnis zeigt, dass Früchte in den Regalen deutscher 
Supermärkte oft unter menschenunwürdigen Arbeitsbedin-
gungen angebaut werden. Besonders Migranten werden dabei 
ausgebeutet. Viele Arbeiter*innen erhalten deutlich weniger 
als den gesetzlich vorgeschriebenen Mindestlohn. Akkord-
arbeit mit mehr als zwölf Stunden ist für viele bitterer Alltag. 
Außerdem wurden Fälle von mangelhaftem Schutz vor Pesti-
ziden, sexueller Ausbeutung und Arbeitsrechtsverletzungen 
festgestellt.
Deutsche Supermärkte – allen voran die „Big Four“ Lidl, 
Aldi. Edeka und Rewe – üben durch ihre Marktmacht enor-
men Preisdruck auf die Betriebe in ihren Lieferketten aus. 
Sie sind dadurch mitverantwortlich für die Zustände auf den 
Plantagen. Supermärkte sind oft nicht bereit, freiwillig Ver-
antwortung zu übernehmen. Deshalb sollte sich die Bundes-

regierung auf EU-Ebene für eine starke gesetzliche Regelung 
zur menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht einsetzen und das 
bereits 2021 verabschiedete deutsche Lieferkettengesetz nach-
schärfen und ambitioniert umsetzen.
Übrigens: Nicht nur im globalen Süden gibt es ein Ungleich-
gewicht entlang der Lieferketten von Obst und Gemüse. Auch 
in Europa arbeiten Saisonarbeiter*innen oft unter schwierigen 
Bedingungen und verdienen zu wenig. Häufig fehlen faire 
Strukturen und der Schutz von Arbeitsrechten.
Faire Handelsmodelle zielen darauf, die Wertschöpfung ent-
lang der Lieferketten gerechter zu verteilen und menschen-
würdige Arbeitsbedingungen zu sichern. Sie ermöglichen es 
Produzent*innen und Arbeiter*innen, verlässlicher zu planen 
und langfristige Perspektiven zu entwickeln. Statt kurzfris-
tigem Preisdruck stehen hier gerechtere Preise, faire Ent-
lohnung, Transparenz und bessere Lebensbedingungen im 
Mittelpunkt.
Mit der Arbeit in unserem Welt-Laden wollen wir uns am 
Fairen Handel beteiligen – nicht nur am Weltladentag .
Wir freuen uns auf regen Besuch im Laden.
� Ihr/euer Weltladenteam

Freundschaftsangebot im Mai

10 % Rabatt auf Gewürze
Öffnungszeiten: Di 15 – 18 Uhr; Do 9 – 12 Uhr; Fr 9 – 12 und 15 – 18 Uhr; 

Sa 9.30 – 12.30 Uhr – www.weltladen-guentersleben.de
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VINOTHEKSMITARBEIT
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere 
Vinothek in Thüngersheim einen Mitarbeiter (m/w/d) in 
Teilzeit.

IHRE AUFGABEN
• Weinverkauf, Beratung und Kundenbetreuung im Direkt- 
 vertrieb
• Mitarbeit in der telefonischen und elektronischen Auftrags- 
 annahme und -bearbeitung
• fachgerechte und professionelle Präsentation unserer  
 Waren
• Qualitätssicherung (MHD-Kontrolle u.ä.)
• Kassenführung
• Ordnung und Pflege des Handlagers
• Mithilfe bei Events und Veranstaltungen
• bei Bedarf auch Einsatz am Firmensitz in Nordheim

• IHR PROFIL:
• erste Erfahrungen mit Verkaufstätigkeiten
• Grundkenntnisse rund um das Thema Wein
• gepflegtes Erscheinungsbild und sicheres Auftreten im 

Umgang mit Kund*Innen und Mitarbeitenden
• selbständiges, verantwortungsbewusstes und motiviertes 

Arbeiten
• Teamplayer & flexibel
• sorgfältige Arbeitsweise, hohe Zuverlässigkeit sowie ausge-

prägtes Qualitätsbewusstsein
• PC-Kenntnisse (Grundlagen im Umgang mit MS Office 

Anwendungen, MS Dynamics NAV von Vorteil)

• WIR BIETEN IHNEN:
• einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz
• Weihnachtsgeld
• Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen
• 30 Urlaubstage
• JobRad
• Mitarbeiterrabatt
• flache Hierarchien und kurze Dienstwege in einem mittel-

ständischen Unternehmen 

divino eg

Langgasse 33  |  D – 97334 Nordheim a.M.
Tel.: +49 (0) 9381 / 8099–0  |  info@divino-wein.de
www.divino-wein.de

NOCH FRAGEN?
Unser Leiter Direktvertrieb Peter Angele steht Ihnen unter 
Tel.: 09381-8099-54 oder per E-Mail an angele@divino-wein.de 
gerne zur Verfügung.
Oder Sie senden Ihre Bewerbungsunterlagen direkt per 
E-Mail (pdf-Datei) an Claudia Seufert:
seufert@divino-wein.de

JETZ T   BEWERBEN !  JETZ T   BEWERBEN !  JETZ T   BEWERBEN !

4. Günterslebener Ostermarkt
Mit 24 Ausstellern hatten wir in diesem Jahr so viele wie noch 
nie. Ein vielfältiges und kreatives Angebot für alle Altersklas-
sen war vorzufinden.
Besonders für die kleineren Gäste gab es mehrmals pro Tag 
eine Ostereiersuche. Das markierte Ei konnte dann gegen ein 
großes Überraschungsei eingetauscht werden. Die Kinder 
waren schnell Feuer und Flamme beim Suchen. Das große 
Highlight war der Ballonkünstler am Sonntag. Er zauberte 
mit seinen Ballonfiguren viel Lächeln auf Kindergesichter 
und machte groß und klein glücklich.
Bei all den Ausstellern blieb aber auch noch Zeit zum Ver-
weilen, Plaudern und Genießen. Eine kleine Weinprobe, ein 
leckeres Stück Kuchen mit Kaffee oder doch lieber einen Cre-
pés oder eine Bratwurst. Für alle war etwas dabei.
Wir sagen „Danke“ an alle Beteiligten und freuen uns schon 
auf 2027	 Vor Ort für Dich, eure SPD Güntersleben
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Apple iMac 27 Zoll
4,2 Ghz Intel i7, 1 TB ssd, 
40 GB RAM  295,– Euro

Telefon 09367/99114

Trenngitter für Kombi
für 25,– € zu verkaufen
Telefon 09367/99114

Gesucht

Gesucht

Zu verkaufen

Zu verkaufen

Sonstiges

Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel. 03944/36160 
www.wm-aw.de

Suche Landmaschinen, 
Traktoren, Pflüge, 
Kipper, Baumaschinen 
aller Art.

Telefon 0176/50162707

Suche Mercedes, BMW, 
Audi oder andere, auch
ältere Modelle, Mängel u. 
Kilometer spielen keine 
Rolle. Alles anbieten.

Tel. 0176/22051453, auch So.

Dorf-Zeitung
www.dorf-zeitung.de

*Suchen Haus zum Kauf*
Wir (Paar in langjähriger 
Beziehung) suchen ein 
Haus in Thüngersheim, da 
wir gern langfristig hier 
wohnen bleiben möchten. 
Freistehend oder DHH – 
alles gerne anbieten.

Telefon 01577/3770859

Familie sucht  
Wohnmobil und Pkw
auch rep.-bedürftig

Telefon 0151/66931450

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi-
che, Uhren, Silber-/Gold- 
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik-
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, versilb. Beste-
cke, Bilder 1.+ 2.  Weltkrieg. 
Mache u. su. Wohnungs- 
auflösungen

Telefon 0151/66931450

Jetzt bewerben!

Neugestaltung & Pflege
Pflasterarbeiten

vinzenz-wuerzburg.de
0931 386 58 770

SERVICE FÜR IHREN

GARTEN

1Leasingbsp. für einen e VITARA eAxle (106kW/144PS) Club (49 kWh-Batterie) Verbrauchswerte: Energiever-
brauch kombiniert: 14,9 kWh/100km; CO₂-Emissionen komb.: 0 g/km; CO₂-Klasse: A. Auf Basis des Fahrzeugprei-
ses (UVP): 29.990,- € ; Laufzeit: 48 Monate; jährl. Fahrleistung: 5.000 km; Leasingsonderzahlung: 2.000,- € ; 48 
monatliche Leasingraten à 189,- €; Gesamtkosten über 48 Monate Vertragslaufzeit: 12.342,- €, zzgl. 1.270,- € 
einmaliger Bereitstellungskosten und 149,- € Auslieferungspaket. Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt 
allein für die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht 
für Verbraucher. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. Angebot gültig bis 31.05.2026.

ab 189 €
mtl. leasen1

AKTIONSANGEBOT

NUR BEI UNS!

e VITARA CLUB

Sonnleite 8 | 97270 Kist | Tel.: 09306 98455 0 | www.allrad-schmitt.com

Ihr Suzuki Vertragspartner für den Großraum Würzburg
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Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf der Homepage der Gemeinde Güntersleben sowie der Günters-
leben-App auf Ihrem Smartphone.
Diese Terminliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie wurde gemeinsam mit allen Vorständen von Vereinen und Organisatio-
nen aus Güntersleben ausgearbeitet und fand bei der Vereinsringsitzung den Zuspruch aller Beteiligten. Sollten Sie Termine hinzufügen 
oder streichen wollen, bitte rechtzeitig einen schriftlichen Hinweis an die Mailadresse: h.kilian@web.de. Vielen Dank!
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Mai
01.05.	 1. Mai-Ausflug – KFG – Start Aussiedlerhof Ehehalt
02.05.	 Serenade – Musikverein – Parkplatz Festhalle
03.05.	 3. bayernweiter Heimat.Erlebnistag  
08.05.	 Kolping spielt – KFG – Kolpinghaus
09.05.	 Krönungsfeier  – WBV – Festhalle
09.05.	 Pflanzenbörse – OGV – Parkplatz Festhalle
10.05.	 Muttertag  -  Muttertagswandern – KFG – offen
10.05.	 Dorfgang – Pfarrgemeinde – Kirche/Dorf
12.05.	 Maiandacht – AWO – Kirche anschl. AWO-Heim
13.05.	 Vorführabend – Grundschule Gü – Festhalle
18.05.	 Flurgang zum Waldrand – Pfarrgem. – Kirche/Dorf
19.05.	 Schafkopf – AWO – AWO-Heim
21.05.	 Veteranen-Stammtisch – Veteranen – Gasth. Altenberg
24. – 30.05. Pfingst-Zeltlager – KFG – Zeltlager
24.05.	 Tag der offenen Tür – FFW – Feuerwehrhaus
25.05.	 Ökumenischer GoDi – Pfarrgemeinde – Steinhöhe
26.05.	 Feuerwehrstammtisch  – FFW – Feuerwehrhaus
 

Juni
04.06.	 GoDi, anschl. Prozession – Pfarrgemeinde – Kirche/Dorf
05.06.	 Kolping spielt – KFG – Kolpinghaus
06.06.	 Grenzgang – Feldgeschworene 7er – Start: Leitensee
06.06.	 AWO-Frühstück – AWO – AWO-Heim
07.06.	 AOK-Mini-WM 2026 – TSV – Sportgelände
13.06.	 Grundreinigung – Vereinsring, alle Vereine – Festhalle
14.06.	 Nationaler Veteranentag 2026 – Veteranen – Güntersl.

16.06.	 Schafkopf – AWO – AWO-Heim
19.06.	 Regional @ Fair – Harambee – Heckenwirtschaft Will
21.06.	 Weinbergswanderung – WBV – Gü-Sommerstuhl
27.06.	 GoDi & Johannisfeuer – KFG / Pfarrgem. – Steinhöhe
28.06.	 Dorf-Flohmarkt – Vereinsring – Güntersleben
30.06.	 Feuerwehrstammtisch  – FFW – Feuerwehrhaus

Juli
03.07.	 Kolping spielt – KFG – Kolpinghaus
04.07.	 Dämmerschoppen – KFG – Kirchplatz
05.07.	 Kirchplatzfest – KFG – Kirchplatz
10. – 12.07. Vater-Kind-Zelten – KFG – tbd.
12.07.	 Wallfahrt nach Fährbrück + GoDi – Pfarrgemeinde
14.07.	 Treffpunkt Gesundheit, Alltagsthemen u. Vorsorge 

– AWO & VdK – AWO-Heim
17.07.	 CSU Sommerlounge – CSU – Würzburgerstraße 24
17.07.	 Jugendfussballturnier – TSV – Sportgelände
18.07.	 Jugendfussballturnier – TSV – Sportgelände
18.07.	 Altkleider- u. Altpapiersammlung – KFG – Güntersleben
19.07.	 Jugendfussballturnier – TSV – Sportgelände
20.07.	 Kreissportfest – TSV – Sportgelände
21.07.	 Kreissportfest – TSV – Sportgelände
21.07.	 Schafkopf – AWO – AWO-Heim
22.07.	 Elternvorspiel Bläserklasse – Musikverein – Festhalle
23.07.	 Veteranen-Stammtisch – Veteranen – Gasth. Altenberg
24.07.	 Liederabend (Werners Echte) – WBV – Gü-Sommerstuhl 
28.07.	 Feuerwehrstammtisch  – FFW – Feuerwehrhaus
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Erster Flor am Sommerstuhl
Im Herbst letzten Jahres hatte der 
SPD- Ortsverein seine Mitglieder 
aufgerufen, das Projekt „Ökolo-
gischer Trittstein“ am Sommer-
stuhl durch praktische Mitarbeit 
zu unterstützen. Die Kosten für 
die Beschaffung des Pflanzgutes 
konnten durch Überschüsse aus 
dem Ostermarkt gedeckt werden. 
Die Gemeinde stellte Hilfsmittel 
zur Sicherung des Straßenver-
kehrs während der Pflanzarbei-
ten zur Verfügung.

Es hat sich gezeigt, dass der Zeitpunkt „Herbstpflan-
zung“ richtig gewählt war. Trotz der ungünstigen Stand-
ortverhältnisse – Pflanzarbeit war nur mit schwerer Hacke 
möglich – konnten nun im Frühjahr 2026 sehr gute Anwach-
sergebnisse festgestellt werden. Die ausgesuchten stand-
ortgerechten Pflanzenarten, vor allem Echter Lavendel, 
Weinbergiris, Roter Storchschnabel und Tiptam sind ohne 
zusätzliche Pflegemaßnahmen gut durch den Winter gekom-
men. Bei der Weinbergstulpe sind bereits umfangreiche blü-
hende Bestände erkennbar.
Wir hoffen auf eine gute Weiterentwicklung der Arten zu 
einer Pflanzengemeinschaft, die aufgrund ihrer Trockenre-
sistenz langfristig ohne umfangreiche Pflegemaßnahmen aus-
kommen kann.� Text und Foto: Walter Kolb

Weinbauverein Güntersleben
Wo sind  
die braunen Kapseln?
„Ja wo sind denn die braunen 
Kapseln zur Traubenwickler-
bekämpfung im Wengert? Wol-
len die Günterslebener Winzer 
jetzt auf einmal mit Insektiziden 
spritzen?“
Keine Sorge, die neuen Duftspen-
der zur Wicklerbekämpfung sind 
sehr unauffällig. Zudem sind sie 
biologisch zersetzbar, so dass sie 
nicht wie die Kapseln immer eingesammelt werden muss-
ten. Sie wurden kürzlich in einer gemeinsamen Aktion im 
Wengert verteilt, und ihr Duft wird verhindern, dass Wickler-
männchen zu den Weibchen finden. So wird man auch keine 
gefräßigen Räupchen in den Blüten (man nennt sie „Heu-
wurm“) und auch später keine in den Trauben („Sauerwurm“) 
finden. Viele Günterslebener kennen diese Schädlinge ohne-
hin nicht mehr, weil hier die umweltfreundliche Bekämpfung 
bereits seit vielen Jahren bestens funktioniert.
Der Weinbauverein lädt am 9. Mai ein in die Festhalle zur 
Krönung seiner 10. Weinprinzessin. Sie bietet Raum zum Aus-
tausch über die modernen Anbaumethoden in unserem Som-
merstuhl, und natürlich auch zum Verkosten der örtlichen 
Erzeugnisse.� Marianne Scheu-Helgert
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PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim

Fliesen | Mosaik | Natursteinarbeiten

XXL-Format Verlegungen

Estricharbeiten | Fließestriche

Industrie - Beschichtungen

Terrassen | Balkone

Sanierungsarbeiten aus einer Hand

Tel.: +49 160 2704952 Mail: mail@fliesen-andreziegler.de Standort: Thüngersheim

Die Unfallversicherung
mit dem Spareffekt.
Ein Unfall kann alles verändern, frühzeitige Absicherung ist wichtig.
Wir beraten Sie gerne zu unserem Kapital-UnfallSchutz.

allianz-weid.de

ThomasWeid
Allianz Generalvertretung
Obere Hauptstr. 37
97291 Thüngersheim

0 93 64.80 84 0
01 75.2 03 14 76

agentur.weid@allianz.de

Wir haben vom 25. 5. bis 5. 6. 2026 geschlossen!



Hausnotruf.
Das Rote Kreuz, zum Drücken nah.

Menü-Service.
Das Rote Kreuz, einfach Lecker.

„Meine Mutter weiß genau:
Wenn sie Hilfe braucht, tue ich alles, was ich kann.
Aber im akuten Notfall?
Da kann das Rote Kreuz einfach mehr.
Und das weiß sie ja auch.
Es ist also eigentlich nicht ihr,
sondern unser Hausnotruf.
Er macht uns beide sicherer.“ „Heut‘ genieß ich meine Rente:

mit Pasta al dente.
Aber morgen gibt‘s wieder einen 
saftigen  Schweinsbraten!“

www.brk-hausnotruf.de │ Tel. 0931 80008-510 www.menueservice-wuerzburg.de │ Tel. 0931 80008-520

Würzburger Str. 52-54
97261 Güntersleben

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 7 - 20 Uhr und Sa: 7 - 18 Uhr

Telefon EDEKA: 09365/8971900 Telefon Bäckerei: 09365/89719033

Thomas Albert
Elektro-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Reparatur- 
und Installationsarbeiten • Verkauf von 
Elektrogeräten und Rauchmeldern

97261 Güntersleben
Fichtenstraße 13 · Telefon (0 93 65) 46 88
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